für alle Stände, 


Deutfdland. 
Preußen. 


5 Der Reichstag 

hielt am 10. h. feine 17. Sitzung, in welcher außer dem Prä⸗ 
ſidenten des Bundeskanzleramts auch der Bundeskanzler an: 
bpeſend war. Auf der Tagesordnung ſtand der Lasker'ſche An⸗ 
trag, die Aufhebung der Wuchergeſetze belreffend. Ref. 
Abg. v. Salzwedell motivirte ſeinen Antrag, der darauf ge: 
richtet war, die Beſchlußnahme bis zur Abſtimmung des 
Reichstags und Erklärung des Bundesraths über die Errich⸗ 
fung von Hypothekenbanken auszuſetzen. Der Endemann 'ſche 
Antrag ſei vielleicht beſſer verfaßt, als der Lasker ſche, der 
Antrag des Abg. Dr. v. Schweitzer, ſo weit er für Darlehne 
unter 100 Thaler die Zinsbeſchränkungen beibehalte, ſei even⸗ 
tuell zu empfehlen, damit nicht die Noth der arbeitenden 
Klaſſen ausgebeutet werde. Abg. Dr. Braun als Correferent 
empfahl die Annahme des Lasker'ſchen Antrages. Er gab 
eine Geſchichte der auf die Aufhebung der Wuchergeſetze gerich⸗ 
‚teten Beſtrebungen der neueren Geſetzgebungen. Es jet ſchwer 
zu glauben, daß die Bevölkerung des Norddeutſchen Bundes 
hinker allen den Völkern, welche die Zinsbeſchränkungen auf⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſtigen Erfahrungen ein, welche man in eee der 


die Theilnahme der Bevollmächtigten zum Bundesrath an der 
Diseuſſion nicht ausgeſchloſſen, die einzelnen Bevollmächtigten 
würden Theil nehmen, könnten aber nicht im Namen des 
Bundesraths ſprechen. Abg. Endemann vertheidigte ſeinen 
Gegenantrag. Sein Entwurf bezwecke ein Geſetz herzuſtellen, 
welches keine Specialgeſetzgebung een brauche. Abg. 
Dr. Schwartze: Die Aufhebung der Wuchergeſetze fördere den 
Realeredit; weniger auf Reform des Hypokhekenweſens, als 
auf Reform des Subhaſtationsverfahrens und auf Selbſthilfe 
durch Aſſociation komme es an. In Sachſen hat ſich die 
Aufhebung der Wuchergeſetze namentlich auch in Bezug auf 
den Realeredit bewährt. Die Wuchergeſetze üben eine entfitt:e 
lichende Wirkung auf das Publikum. Schließlich wandte ſich 
Redner, nachdem er ein von ihm geſtelltes Amendement ver⸗ 
theidigt, mit einſchneidender Kritik gegen das v. Schweitzerſche 
Amendement. Abg. v. Cranach opponirt gegen die Aufhebung 
der Wuchergeſetze. Abg. Ruſſel polemiſirte vornehmlich gegen 
den v. Schweitzerſchen Antrag, und ging darauf auf die gün⸗ 


Abg. Wagener: 


wohlfeifen Eredit erzwingen, ſo fliehe. das Capital aus dem 
e pd Hr die 5 b fahren der sein je 8 
5 m 


möchten doch eine Vorlage einbringen; wenn man etwas 1 
nbest kanzler zu 


x 


wenden. Die Sypot tennotb ſei eine Landescglamität, aber 

ſie werde durch die Wuchergeſetze verſchärft. 

Anſicht der Rechten eine Petition der Berliner Grundbeſitzer, 
ſo liege gegen das Amendement des Abg. v. Schweitzer eine 
Petition des Berliner Arbeitervereins vor. Wenn die Mit⸗ 
glieder der e en Geſellſchaft mit San an 

den Staat treten, ſo dürfe man ſich über die Socialdemokraten 

nicht wundern. Das materielle wie das geiſtige Capital muß 
angeſammelt werden, von Generation zu Generation und nur 
dadurch, daß die eine auf den Schultern der andern ſteht, 
lonnen wir in der Culturentwicklung vorwärts ſchreiten. 
Dr. v. Schweitzer begründet hierauf ſein Amendement. Wenn 

er für das Geſetz ſtimme, fo thue er dies nicht aus Sympathie 
flür den Grundbeſitz, ſondern aus Bosheit und um die Herbei⸗ 
e eines Zuſtandes zu beſchleunigen, wo eine an Zahl 
kleine, aber an Geldmacht große beſitzende Klaſſe dem blut⸗ 
armen Proletariat gegenüberſtehe; erſt dann ſei Hoffnung 
auf eine wirkliche Löſung der ſocialen Frage vorhanden. — 

Der Bundeskanzler Graf Bismarck fagte eine Reform der 

Hypothekenordnung im Wege der Bundesgeſetzgebung zu; 

er könne als Verkreter der preußiſchen Regierung dem Prin⸗ 

ine des Laskerſchen Antrags nicht entgegentreten. Der Abg. 

D. Blandenburg zieht in Folge dieſer Erklärung den erſten 

Theil feines Antrags zurück. Die Generaldebatte iſt geſchloſ⸗ 

fen. Der Antragſteller Abg. Lasker widerlegt die Einwendun⸗ 

gen der Abgg. v. Schweitzer und Wagener und drückt ſeine 

Freude darüber aus, daß die Reform der a dbu gt 

gebung in die kräftige Hand des Bundespräſidiums gelegt 

werden ſolle. Außerdem ergreifen noch die beiden Referenten 
das Wort. Der Antrag des Referenten v. Salzwedell auf 

Vertagung und des Abg. Ulrich auf Ueberwelſung an das 

Bundes präſidium werden abgelehnt. In der darauf eröffneten 

Speclaldebalte werden die einzelnen Paragraphen des Lasker⸗ 

ſchen 1 (ad 2 mit den Amendements Schwarze 

und v. Zehmen) angenommen, ür den Zuſatzantrag des 

Pr. v. Schweitzer erhebt ſich nur vieſer allein. Die Abftim- 

mung über den ganzen Geſetzentwurf wird in der nächſten 

Sitzung ſtaufinden. Während der Sitzung iſt vom Bundes⸗ 


ſandt worden. Zu Referenten über den Harkorlſchen Antrag 
ernennt der Präſident die Abgg. Pauli und Meier (Bremen), 
Den 12. October. In der 18. Sitzung des Reichstages 
wurde heute der Geſetzentwurf von Lasker, betreffend die Auf⸗ 
hebung der Zinsbeſchränkungen, definitiv angenommen, des⸗ 
gleichen der Antrag von Blanckenburg auf Beſeitigung der 
Schuldhaft. Das Bundes⸗Conſulatsgeſetz wird einer Commiſ⸗ 
ſton von 14 Mitgliedern überwieſen. Es folgt hierauf die 
Berathung des Geſetzentwurfs über die Nationalität der Kauf⸗ 
| hrteiſchiffe. 
je 

05 Paragraph 2 für unausführbar. 
0 ie Commiſſtonsanträge und beſtreitet die Anſicht Wiggers'. 
a eber! 


Bundescommiſſar Curtius tritt 
Bundescommiſſar 


ür die ſchleswig⸗holſteiniſchen Schiffe Paragraph 2 erſt am 


8. nter der Bundesflagge den Schutz des Bundes genießen ſol⸗ 
len. Waldeck ſpricht gegen die Vorlage, Aegidi dafür. Para⸗ 
graph 1 wird nach dem Vorſchlage der Commiſſion angenom⸗ 


Wie gegen die 


kanzler der Geſetzentwurf über die Bundes conſulate über⸗ 


men, das Amendement Schleiden verworfen. Paragraph 2 
wird mit den Amendements Meier (Thorn) und Schulze 
(Berlin) angenommen; Paragraph 3 bis 20 ebenfalls ange⸗ 
nommen. Schleidens Amendement zu Paragraph 18 wird zu: 
rüdgezogen, das zu § 20 verworfen. — Nach Annahme des 
Geſetzes über die Kauffahrteiſchiffe referirt Meier (Bremen) 
über die Petition, betreffend die Steuermanns⸗ und Bapitänge | 
Zeugniſſe im Bundesgebiet. Sein Antrag auf Ueberweiſung 
an den Bundeskanzler mit dem Erſuchen, baldmöglichſt ge⸗ 
meinſame Beſtimmungen über die Erforderniſſe zu ſolchen 
Zeugniſſen für Norddeutſche Schiffe herbeizuführen, wird an: 
genommen. — Unter lautem Beifall des Hauſes legte der 
Bundeskanzler die Militärconventionen zur 1 
mäßigen Genehmigung vor, dieſetben ſollen durch Schlußbe⸗ 
rathung erledigt, die Referenten jedoch erſt ſpäter ernannt 
werden. — Nachdem ein Antrag auf Vertagung abgelehnt 
worden, fand die Schlußberathung über den Etat des Bundes 
ſtatt. Bei Tit. 3 regte Abg. Grumbrecht die Frage der Stell: 
vertretungskoſten an, welche in Preußen angeblich von der 
Regierung übernommen worden ſind. Der Bundeskanzler 
lehnte ein Eintreten in die Discuſſion des Prinzips ab und 


gung und Heiterkeit); bei Tit, 6 kam Abg. Lasker auf den 
Gehalt des Directors im Marineminiſterium zurück, Präsident 
Delbrück ſagte thunlichſte Erſparung zu. Das „ 


ſagte Rückſprache mit dem preußiſchen Miniſterium zu (Bewe⸗ | 


wurde in zweiter Leſung faſt einſtimmig genehmigt; dagegen 
ſtimmten nur die 1 55 Bebel, Böckel und Schraps. — 
Nachdem mehrere Petitionen u. a. auf Aufhebung der Privls 
legien und Conceſſionen der Apotheker als Material zur Ger 
feßgebung dem Bundeskanzler überwieſen worden waren, 
wurde die Sitzung um 4 Uhr geſchloſſen. Im Laufe der 
Sitzung war ein Geſetz, betreffend die Aufhebung der Eine & 
gangsabgabe für Rindvieh und Hammel an der ſchleswigſchen 
Grenze, an den Reichstag gelangt; es wurde zur Schluß⸗ 
berathung (Referent Abgeordneter Dr. Michaelis) geſtellt.— 
Nächſte Sitzung Montag, 14. October Vormittags 10 Uhr, 
Tagesordnung: Vorberathung über den Antrag des Abg. 
85 betreffend die Aufhebung der Coalitions-⸗ 

erbote. 5 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der 
ee von Rindvieh und Hammeln 
auf der Grenzlinie von Burg auf Fehmarn bis Hörbro in 
Schleswig lautet: : ne 

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 
%,, verordnen im Namen des Norddeulſchen Bundes, nach 
erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes und des Reichstages 
was folgt: Rindvieh und Hammel (Nr. 39 b. und d. des 
Vercinszolltarifs?) werden auf der Grenzlinie von Burg auf 
Fehmarn nordweſtlich bis Hörbro in Schleswig von dem 
durch das Bundespräſidium zu beſtimmenden Beitpunkte ab 
zollfrei eingelaſſen.“ 3 


ſind, ſo herrſcht doch über die Nothwendigkeit und die Grund⸗ 
lagen der einzelnen Geſetze eine ſo weſentliche Uebereinſtim⸗ 
mung innerhalb der großen Mehrheit des Reichstages, daß 
man die umfaſſende Arbeit noch innerhalb von etwa 14 Ta⸗ 


kagsſeſſion etwa am 24. oder 25. wird erfolgen können.“ 
Wie die „Prov.⸗Corr.“ ferner meldet, werden die Verhand⸗ 
lungen über die künftigen Verhältniſſe Nord ⸗Schleswigs, 
nachdem preußlſcher Seits der Legationsrath Bucher zur Füh⸗ 
kung derſelben beſtimmt iſt, nunmehr beginnen. Als däniſcher 
Bepollmächtigter war ſchon früher der däniſche Geſandte v. 
Ougade ernannt. — Nachdem mit dem 1. October die preu⸗ 
Bde Verfaſſung in den neu erworbenen Ländern in Kraft 
5 getreten iſt, wird demnächſt auch die Vereidigung der dortigen 
Beamten auf dieſelbe angeordnet werden. 

Als die Regierungen, welche zu der neulich erwähnten 
Poſtconferenz, die in Berlin am 15. October eröffnet werden 
ſoll, von der preußiſchen Regierung eingeladen worden ſind, 

hören wir die von Baiern, Würtemberg, Baden, Luxemburg 
und Oeſterreich nennen, Die Aufgabe der Conferenz wird fein, 
die poſtaliſchen Verhältniſſe des Poſtvereins den Fortſchritten 
und Bepürfniſſen des Verkehrs entſprechender zu geſtalten. 
Die beabſichtigten Umwandlungen, bei denen man haupfſäch⸗ 
lich eine Ermäßigung des Tarifs vor Augen hat, ſollen nach 
dem Vorſchlage Preußens bereits am 1. Januar k. J. in 
Geltung treten. : 
IJIn Bezug auf die diesjährige, am 3. December ſtattfin⸗ 
dende Volkszählung iſt es mittelſt Reſeripts der Miniſter 
des Innern und der Finanzen den königlichen Regierungen 
üßberlaſſen worden, die Methode zu beſtimmen, nach welcher 
die Zählung bewerkſtelligt werden ſoll, ob durch Hausliſten 
» und Selbſteintragung oder durch officielle Zähler. 
ak Der Bau des Jahde⸗Kriegshafens ſchreitet, wie die „Spen. 
| 100 meldet, jetzt raſch vorwärts und wird, wie es zu hoffen 
ſteht, im Jahre 1870 fo weit vollendet fein, daß er unſere 
ganze Marine aufnehmen kann. 
arteſiſchen Brunnens dauert fort. 
85 ie k, preußiſche Dampffregatte „Hertha“, Capitän Heldt, 
iſt, mit fammt ihrer Gefährtin, der Corvette „Meduſa“, 
; 1 Struben, von Plymouth nach dem Mittelmeere ab⸗ 
gen. 
n der Sitzung des Bundesraths am 9. d. Mts., unter 
Vorſitz des Freiherrn v. Frieſen, wurden von Preußen Mit⸗ 
teilungen über die Bundesmarine, die Bundesflagge und 
eine Vorlage, betreffend die Zulaſſung von Reis zu Privat⸗ 
teberlagen, eingebracht. Der Senator Kirchenpauer referirte 
für den IV. und VI. Ausſchuß über den Entwurf eines Ge: 
v fees über die Bundes⸗Conſulate. Der Bundes rah nahm 
a den Entwurf mit einzelnen Modificationen an. Auf münd⸗ 
; Ligen Bericht des Miniſterial⸗Directors Weinlig für den III. 


Das Bohren eines zweiten 


und IV. Ausſchuß wurde beſchloſſen, eine allgemeine Volks⸗ 


ählung im Gebiet des Norddeulſchen Bundes im Laufe dieſes 
Jahres vornehmen zu laſſen, und das Formular feſtgeſtellt. 
Ratzeburg, 9. October. Graf Kiefmannsegge bat ſiche⸗ 


dem Vernehmen nach ſeine Entlaſſung als Präſident der 


Lauenburger Regierung erbeten und erhalten. 


Frankfurt a. M., 11. October. Se. Majeſtät der König 


iſt geſtern Abend 9 Uhr 40 Minuten mit dem Schnellzuge 
von Weimar hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe 
don dem Diviſionscommandeur General v. Bohen und dem 
Polizeipräſtdenten v. Madai empfangen. Se. Majeſtät nahm 
im Hotel Weſtendhall Nachlquartier und wird heute die Reiſe 
„ Nas) Baden-Baden forlſetzen. — Der Reiseplan des Königs 
itt inſofern geändert worden, als Se. Majeſtät noch hier 
übernachten und erſt morgen früh die Reife fortſetzen wird. 


gen bewältigen zu können meint, ſo daß der Schluß der Reichs⸗ 


2 


* 


Heute Vormittags 10 Uhr 40 Minuten fährt der König nach = 
Wiesbaden zum Beſuch der Prinzeſſin von Wales und kehrt 
a zurück, um das Diner bei dem General v. Boyen ein 
zunehmen. f 


5 Medlenburg. IR ee 
Schwerin, 9. October. Auf großherzoglichen Befehl iſt 
die Doberaner Spielbank gänzlich aufgehoben worden. 85 


> Sachſen⸗ Weimar. 

Weimar, 10. October. Der König von Preußen iſt heute 
Mittag 1 Uhr von hier abgereiſt, und hat ſich zunächſt nach 
Ai d begeben, woſelbſt Se. Majeſtät übernachten wird. 

ür morgen ſind Beſuche in Wiesbaden bei dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales ſowie in Darmſtadt beab⸗ 
linttef Morgen Abend wird Se. Majeſtät in Baden⸗Baden 
eintreffen. Er 


Freie Stadt Bremen. 3 
Bremen, 8. October. Die Bank hat heute den Discont 
auf 4½ Procent erhöht. . 
Heſſen. 1 
Darmſtadt, 10. Oetober. Die Königin von Preußen iſt 
von Weimar kommend hier eingetroffen. Ihre Majeſtät nimmt 
das Dejeuner bei der Jobe Bae Familie und ſetzt um 
3 Uhr die Reiſe nach Baden⸗Baden fort. — 
Würtemberg. 55 
Stuttgart, 9. October. Wie der heutige „Staats⸗An⸗ 
zeiger“ meldet, wird der Miniſter der auswärkigen Angelegen⸗ 
heiten den Ständen eine Vorlage zugehen laſſen, betreffend 
eine zwiſchen Würtemberg, Baiern, Baden und Heſſen abe 
geſchloſſene Uebereinkunft vom 5. Februar d. J. über die 
gemeinſame Organiſirung der ſüddeutſchen Wehrkräfte. Der 
aaa empfiehlt die Uebereinkunft der ſtändiſchen Geneh⸗ 
migung. IE 


Baiern. 3 
München, 10, October. Se. Majeſtät der König und 
Sy Hoheit die Serjonin Sophie find, wie glaubhaft ver⸗ 
ichert wird, dahin übereingefommen, ihr Verlöbniß rückgängig 
zu machen. — Das heutige „Paſtoralblatt“ der Münchenek 
Erzdiöceſe veröffentlicht die Immediatvorſtellung des bairiſchen 
Episcopats an den König in Betreff der Schulfrage. Das 
Geſuch bezweckt, wie es wörtlich in dem Schriftſtück heißt, 
„das Riecht der Kirche und Familie zu wahren gegen Beſtre⸗ 
bungen, welche, ſicherlich zum Unheile der Staatsgewalt, dies 
ſelbe zur einzigen und ausſchließlichen Leiterin der Schule zu 
machen gedenken.“ ee 
O eſter reich. 3 
Wien, 10. October. Die „Preſſe“ vernimmt, daß dem 
Reichskanzler Sehen. v. Beuſt ein kaiſerliches Handſchreiben 
zugegangen ſei, in welchem prinzipiell zugegeben werde, daß 
die Adreſſe der Biſchöfe einer conjtitutionellen Behandiung 
zu unterziehen ſei, welche indeß die definitive aulſchs v 
bis zu der übermorgen erfolgenden Rückkehr des Kaſſers vors 
behält. — Ferner erfährt die „Preſſe“, daß die päpſtliche Nee 
gierung einen Einmarſch der italieniſchen Truppen in das 
päpſtliche Gebiet und eine Cernirung Roms beſorge, welche 
den Zweck haben würde, den Papſt und die Cardinäle an der 
Abreiſe nach Civitavecchia zu hindern. ige 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: 
Unſere innere Lage iſt während der letzten zo in hohem 
Grade bedenklich geworden, und die Aufregung iſt dermaßen 


geſtiegen, daß bereits Befürchtungen wegen Erhaltung der 


* 


7 2 


A e beſchäftigt alle Gemüfher, und die beiderſei⸗ 
gen Organe gehen einander mit einer ſelbſt hier ungewöhn⸗ 
lichen Heftigkeit zu Leibe. Was den eigentlichen Sachverhalt 
anbelangt, jo iſt hinſichtlich der Adreſſe der Biſchöfe in den 

maßgebendſten Kreiſen noch ebenſo wenig entſchieden, wie über 
die Modalitäten einer Reviſion des Concordats, ſondern der 


lichen Su ö 
ent. Die Abweſenheit des Kaiſers wird neun Tage 
dauern. 


Frankreich. 


Paris, 9. October. Graf v. d. Goltz und Ritter Nigra 
ſind von Biarritz ad Der Kronprinz von Itallen 
95 heute Abend über München nach Italien zurück — Der 
„Abendmoniteur“ meint in feiner Wochenrundſchau, daß die 
igſten Ereigniſſe die Regierung des Königs Victor Emanuel 
igen dür ten und fügk hinzu, daß Rom for dauernd ruhig 
„— Das Theilungsarrangement der päpſtlichen Schuld iſt 
chen Italien und Rom geordnet. — Einer Mittheilung 

„ Patrie“ zufolge hat Saint Vallier, Cabinerschef des 
lig e de Moujtier, feine Function wieder übernommen. 
aljelbe Journal jagt; In den Nordoſt⸗Deparkements ſind 


Ruhe hier in der Hauptſtadt laut zu werden anfangen, Die 
O 


ſen, die Dinge gegen Bismarck nicht zum Aeußerſten zu treiben. 


jetzt 2% Regimenter Infanterie, 8 Bataillone Chaſſeurs und 
17 Regimenter Kavallerie. Seit der Aufhebung des Lagers 
von Chalons ſind nur 3 Regimenter Infanterie dorthin ge⸗ 
ſandt worden. Es finde ſomit eine Truppenanſammlung in 
jenen Departements nicht ſtatt. — „Etendard“ ſagt, man 
müſſe die September⸗Convenlion, die ſich Jo wirkſam bewieſen, 
aufrecht erhalten. In Florenz und Paris habe man dies 
auch begriffen. 5 
Paris, 10, Oetbr. Nach Telegrammen aus Florenz 
vom geſtrigen Tage behauptet ſich die Inſurreetion an ver⸗ 
ſchiedenen Orten des päpſtlichen Gebietes. Anſcheinend ver⸗ 
ſuchen jetzt die einzelnen Inſurgentenſchaaren, ſich zu vereinigen. 
Die zuletzt in Florenz eingetroffenen römiſchen Zeitungen ent⸗ 
halten nichts Neues von Belang. N 5 
Paris, 11. October. Aus Rom vom 9. find hier fol⸗ 
gende Nachrichten telegraphiſch eingegangen: Nach dem 
„Giornale di Roma“ hat in der Provinz Sabina feit den 
Gefechten bei Moricone und Montelibreti kein weiterer Kampf 
ſtattgefunden. f ee 


Großbritannien und Irland. Re 


London, 8. Octbr. Aus Paris wird der „Pall Mall 
Gazette“ vom 8. geſchrieben: Das Gerücht von der bevor 
ſtehenden Ernennung Lavalettes zum auswärligen Minifter 
erhalte ſich und alles ſehe friedlicher aus. Der Kaiſer habe 
nämlich, auf Fleury's Berichte von Berlin hin, ſofort beſchloſ⸗ 


Agen Rapport ſei natürlich im Detail ein Geheimniß, im 
gemeinen aber habe er dahin gelautet, daß es vergebens 
wäre, gegen Deutſchlands Einigung anzukämpfen. — Auch 
der Pariſer „Globe“⸗Correſpondent meldet von geſtern Abend, 
daß Lavalettes Ernennung wahrſcheinlich und damit die ice 8 
politik gegen Preußen bis auf Weiteres an den Nageligehängt ei, 
— Der Dampfer „City of Paris“ hat Newyorker Berichte 
bis zum 28. v. M. überbracht, Bis zum 20. September war 
die Leiche des Kaiſers Maximilian von der mexikaniſchen Ne 
gietung noch nicht ausgeliefert worden, und es hieß, Vice, 
dmiral Tegetthoff werde ohne dieſelbe zurückkehren. Por: 
firio Diaz hat die Präſidentſchafts⸗Candidatur acceptirt, (S. 
Amerika.) (N. Z.) 
Norwegen und Schweden. > 
Stockholm, 10. Oetbr. Die vollſtändige Genefung des 
Königs ſchteitet raſch fort. — Nach Berichten aus Haparandı 
hat dort der Winter vollftändig begonnen. Wegen des diess 
jährigen Mißwachſes iſt eine Hungersnoth nahe. 5 


————9———ç—CL[L E ch 
Zu hoch hinaus! 
Eine Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Schluß. 
thun?“ fragte er. 


| 


„Was ſoll ich „Grete wird auf den 
Tod erſchrecken!“ 9. 
„Dann werde ich ihn in ein anderes Haus bringen, denn 
er iſt auf das Aeußerſte erſchöpft und bedarf dringend der 
Erholung.“ N = 
„Nein — nein!“ rief Steffens, ſich ſchnell faſſend. 
„Bringen Sie ihn hierher. Es ſoll mir Niemand nachſa⸗ 
gen können, daß ich dem Bruder meiner Schwiegertochter 
das Haus verſchloſſen habe — aber vorbereiten muß ich 
Grete erſt; nur wenige Minuten warten Sie!“ e 
Er eilte in das Haus, Kr 
Der Förſter trat vor den Hof, wo der Jäger mit dem 


nglüclichen ſtand. Laugſam brachten fie ihn zum Haufe. 
on trat Steffens wieder aus der Thür. 

„Kommen Sie — kommen Sie!“ ſprach er haſtig, auf⸗ 
geregt. „Ich habe es ihr geſagt!“ 
Die Männer geleiteten den Halberſtarrten in das Zimmer. 
Nn größter Aufregung kam Grete ihm entgegen. Sie 
hatte im Augenblick vergeſſen, wie viel Elend und Thrä⸗ 
nen er über ſie gebracht hatte. Als fie indeß nur noch 
wenige Schritte von ihm entfernt war, als ſie ſein bleiches, 
Ik EL Geſicht mit den tiefliegenden Augen, als fie feine 
ärimliche, dürftige Kleidung erblickte, wich die Faſſung von 
ihr, und das Geſicht in beiden Händen bergend, brach fie 


z in heftiges Schluchzen aus. So trat ihr der Brnder ent⸗ 


gegen, der vor wenigen Jahren mit einem ſtolzen, halb 
mitleidigen Lächeln auf fi herabgeblickt hatte! Das war zu 
viel für ihre Kraft. Ihr Mann geleitete ſie zu einem Sinhle 
und ſuchte ſie zu beruhigen. 
Der Förſter und Steffens brachten den Unglücklichen, 
auf deſſen Geſicht bei dem Wiederſehen feiner Schweſter 
keine beſondere Erregung zu bemerken war, zu dem Lehn⸗ 
ſtuhl, auf welchem wenige Minuten zuvor der Ackerbauer 
ſo behaglich geſeſſen hatte. Gänzlich erſchöpft, brach er auf 
demſelben zuſammen. Während die Männer noch um ihn 
beſchäftigt waren, eilte die Bäuerin fort, um Erfriſchungen 
und Stärkungen für ihn zu holen. 
Auch Grete hatte ſich unter dem Zuſpruch ihres Man⸗ 
nes wieder gefaßt. Sie trat zu dem erſchöpft Daſitzenden 
und ſtreckte ihm die Hand entgegen. 8 
„Carl, Carl! Woher bum Du?“ rief fie, und auf's 
Neue ſtürzten ihr Thränen hervor, als ſie ihres Bruders 
gcbgezehrte Geſtalt erblickte. N 
Der Genannte ſah zu ihr auf. Ein ſchwaches Lächeln 
der Verlegenheit glitt über ſein Geſicht hin. f 
ich wollte fehen, wie es Dir geht,“ ſprach er. „Seit 
Jahren hatte ich nichts von Dir gehört, denn Du haſt ja 
nichts von Dir hören laſſen.“ 
Grete erwiderte auf dieſe Worte nichts. 
Es geht ihr gut,“ erwiderte Steffens. „Sie hat in mei⸗ 
nem Hauſe eine neue Heimath gefunden.“ 
Ein dankender Blick aus Grete 's Auge traf ihn. 
Ihr habt mehr an mir gethan, als mein eigener Va⸗ 
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7 — laß, Kind,“ fagte der Bauer. 

Schpweigend, den Blick vor ſich hin gerichtet, ſaß Carl da. 

„Iſt nichts von der Mühle meines Vaters übrig geblie⸗ 

ben?“ fragte er. 

Di.ieſe Frage erfüllte den Bauer mit Unmuth. 
Nun,“ erwiderte er nicht ohne Bitterkeit, „ſie hat noch 
licht einmal ausgereicht, um die Schulden zu decken! Hier 

ſteht Grete, ſie dan bezeugen, wie viel ſie von dem gan⸗ 

en Vermögen ihres Vaters erhalten hat. Nun, fie bedarf 
eſſelben gottlob nicht!“ 

Carl ſchwieg. Als die Bäuerin ihm indeß Speiſe und 
Trank vorſetzte, griff er tüchtig zu, und es ſchmeckte ihm 
bportrefflich. Die Jahre, welche er im Gefüngui zugebracht 

ua: 1 ſeinem leichten Sinne wenig Abbruch gethan 

aben. 

Während Carl noch mit dem Eſſen beſchäftigt war, trat 
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über ihn urtheilen, denn mag er gegen Dich noch jo un⸗ 


82 n 
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Marie an Georgs Seite in das Zimmer. Der verlegene 
Gruß der Ihrigen fiel ihr auf, allein fie ſtand bereits mit⸗ 
ten in der Stube, ehe ſie den im Lehnſtuhl Sitzenden er⸗ 
blickte. Erſchreckt fuhr ſie zuſammen. Röthe und Bläſſe 
wechſelten auf ihrem Geſichte. 5 Ko 
„Carl! Carl!“ ſchrie fie auf und wollte auf ihn zuſtür⸗ 
zen; ehe ſie ihn indeß erreicht hatte, wandte ſie ſich von 
ihm ab und flüchtete zu ihrem Manne, gleichſam an deſſen 
ruft Schutz ſuchend. 2 
Auch Carl hatte ſich im Stuhl emporgerichtet. — Das 
Wiederſehen Derjenigen, mit welcher er einſt verlobt gewe⸗ 
ſen war und die er nun in voller Schönheit vor ſich er⸗ 
blickte, ſchien ihn zu erſchüttern. Es mochte auch der Ge⸗ 
danke in dieſem Augenblick durch ihn hinziehen, wie glück⸗ 
lich er hätte werden können und wie leichtſinnig er ſich ſelbſt SE 
um dies Glück betrogen hatte. = 
Steffens trat zu ſeiner Tochter und Georg und theilte 
ihnen mit, in welcher Weiſe Grete's Bruder in fein Haus 
gekommen war. Das Mitleid regte ſich in dem Herzen der 
Jungen Frau. Sie vergaß in dieſem Augenblick, wie viel 
ſie durch ihn gelitten hatte. Auf Georg richtete ſte einen 
fragenden Blick. Der verſtand denſelben. Ruhig ſchritt er 


auf Carl zu und reichte ihm die Hand dar,. 5 
Sobald Carl durchwärmt war und ſich durch we 
kräftigt hatte, wurde er durch Steffens zur Ruhe gebracht. 
Willig ließ er Alles mit ſich geſchehen, ; = 
In Marie's Gegenwart war er ſtill und ſchweigend geweſen. 
„Sein Unglück ſcheint ihn doch geändert und gebeſſerk zu 
haben,“ ſprach Georg, als er das Zimmer verlaſſen hatte. 
„Ich glaube es nicht,“ entgegnete der wieder eingetretene 
Bauer, der die Worte gehört hatte „Ich glaube es nicht. 
Was meinen Sie, Herr Förſter?“ f FR 
Der Förſter zog ausweichend, zweifelnd die Achſeln empor. 
„Wir müſſen es abwarten,“ gab er zur wort. „Hat 
ihn dieſe Erfahrung nicht klüger gemacht, ſo wird er es 
nie werden.“ a SE as 
org und Marie nahmen ſich Carls an. Steffens war 
gegen ihn. Schweigend ſaß Grete daneben 
„Grete, ſag' Du uns Deine Meinung — Du kennſt 
ja am beſten,“ wandte ſich der Bauer an ſie. 3 
Traurig, bekümmert blickte die junge Frau ihren Schwie⸗ 
gervater an. : ER 
„Es ift mein Bruder, erlaßt mir jedes Urtheil,“ bat fie 
„Du haſt Recht,“ fiel Steffens ein, „Du darfſt nicht hart 


recht gehandelt haben, ſo bleibt er doch immer Dein Bru⸗ 
der! — Was ſoll aber jetzt aus ihm werden? Zur Ar⸗ 
beit wird er wenig Luſt een, und einen Vater, der ihn 
erhält, hat er nicht mehr!“ 25 . 
„Laßt ihm Zeit,“ bat Marie. > 
„Er hat ja Jahre lang Zeit gehabt, über feine Zukunft 
nachzudenken,“ fuhr Steffens fort. „Beurtheile meine Worte 
nicht falſch, Marie. Nicht fein frühere, unverantwortlich 
leichtſinniges Leben trage ich ihm nach, denn es iſt einmal 
eſchehen und nicht mehr zu ändern; — daß er hierher ge⸗ 
mmen 8 — das kann ich ihm nicht verzeihen. Wär! ich 
an feiner Stelle gewefen, jo würde ich mir lieber durch die 
ſchwerſte und gewöhnlichſte Arbeit mein Brot verdient und 
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alle meine Kräfte aufgeboten haben, um ein ordentlicher 


Menſch zu werden, ehe ich mich vor meiner Schweſter und 


meinen früheren Bekannten wieder hätte ſehen laſſen. Sein 
Vater hat ſich das Leben genommen, weil er die Schmach 
nicht zu ertragen vermochte, ihn ſcheint ſie nicht beſonders 
ſchwer zu drücken. Das macht mich um ſeine Zukunft beſorgt.“ 
a Steffens Blick war der richtige geweſen. Kaum waren 
f einige Tage geſchwunden, kaum fühlte Carl ſich wieder 
wohler und kräftiger, © trat auch fein früherer hochfahren⸗ 
der, leichter Sinn wieder hervor. Ohne Scham erzählte er 
rühmend von. feinen früheren Leben. Thörichte, große Pläne 
fanden bereits wieder in ſeinem Kopfe Raum, obgleich er 
nicht fo viel beſaß, um einen Tag lang davon leben . 
können. Er ſprach ſogar davon, nach der Reſidenz zurück⸗ 
zukehren und ein neues Geſchäft zu beginnen. 
»Ich bin klüger geworden!“ ſprach er. „Was ich ver⸗ 
loren habe, will ich wiedergewinnen, nur darf ich nicht zu 
klein beginnen. 
„Wer langſam anfängt und weiter ſchreitet, kommt am 
ſicherſten zum Ziele,“ warf Steffens ein, der meiſt ſchwei⸗ 
gend und ihn 69 0 beobachtend ger En 
Eiin ſpöttiſches Lächeln glitt über Carls Geſicht. 
„Das iſt nicht meine Art und Weiſe,“ entgegnete er. 
„Ich will Eurer eat nicht zu nahe treten, allein über 
ſolche Verhältniſſe habt Ihr keinen Ueberblick — ich kenne 
ſie indeß. Was man angreift, muß man großartig begin⸗ 
nen. So iſt es in der Reſidenz Mode, 0 hält man es 
auch in Paris und London!“ i 
„Das beſtreite ich nicht, weil ich es nicht kenne,“ erwi⸗ 
derte Steffens ruhig. „Ich will auch Niemandem Vor⸗ 
ſchriften machen, denn es muß ein Jeder ſelbſt wiſſen, wie 
eit er mit feinen Kräften und feinen eigenen Mitteln ge⸗ 
ingen kann.“ : ER 
Er ſtand auf und verließ das Zimmer. 
Carl hatte ihn verſtanden, denn mit einem halb ſpötti⸗ 
ſchen, halb unwilligen Blicke ſah er ihm nach. 
Der Ackerbauer würde ihn ohne Weigerung noch Wochen 
und Monate lang im Haufe behalten haben, hätte er nicht 
bemerkt, wie ſehr Grete durch feine Anweſenheit litt. Sie 
fühlte ſich gedrückt, und doch wagte ſie in keiner Weiſe, ihm 
entgegenzutreten, weil er ihr Bruder war. 
Das ganze frühere ſtille Glück des Hauſes war durch 
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ihm nicht diebe dor i ſelbſt die alten Bekannten und 
reunde blieben fort. Steffens war nicht der Mann, um 
ſolchen Zuſtand, der das Glück feines eigenen Hauſes ge⸗ 
1 er ruhig zu ertragen. Offen ſprach er mit Grete 
darüber. . 
„Sieh', Grete,“ ſprach er, „ich will nicht, daß mir Je⸗ 
mand nachſagt, ich habe Deinen Bruder verſtoßen, allein 
ch habe Br für das Glück und den Frieden der Meint- 
gen zu ſorgen. Dein Bruder kann deshalb nicht länger 
hier leiben. Er iſt geſund, und einmal muß er doch fort, 
es iſt für ihn und uns Alle beſſer, wenn es bald geſchieht. 
ch weiß, er rechnet darauf, daß ich ihm Geld zum Be⸗ 
innen eines neuen Geſchäfts geben werde — ich würde es 
ſeinetwegen wahrlich gern thun, wenn ich nicht die feſte 
eberzeugung gewonnen hätte, er würde mit dem Gelde 
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ihn geſtört. Marie und Georg kamen nicht mehr, um mit 


ſein früheres leichtſinniges Leben wieder beginnen und ſchon 
in kurzer zeit hülflos wieder hierher zurückkehren. Er ift 
noch eben jo hochfahrend und leichtſinnig, als früher, das 
Unglück hat ihn nicht gebeſſert und auch nicht klüger ge 
macht! — Zu einem neuen Geſchäft gebe ich ihm kein Geld, 
aber gern will ich ihm die Mittel geben, daß er nach Ame⸗ 
rika auswandert; dort mag er dann zufehen, wie er fort 
kommt. Es wird ihm dort wahrſcheinlich noch trauriger er⸗ 
gehen, allein dort hat er an Niemandem einen Rückhalt 
und die Noth wird ihn vielleicht beſſern. — Nun ſag' mir 

Deine Meinung.“ K. 

Grete ſchwieg. | 

„Sprich, Grete,“ drängte der Bauer. \ 

„Vater, handelt wie Ihr wollt,“ entgegnete ſie, „ich weiß 
ja, daß Ihr nur das thut, was Ihr für das Beſte und 
Richtigſte haltet!“ 

„Ja — ja, Kind,“ ſprach Steffens bewegt. „Ich werde 
das thun, was Dein und meiner Kinder Glück erfordert 
und was ich vor Jedem verantworten kann.“ 

Noch an demſelben Tage ſprach er mit Carl. 

Carl wies das Anerbieten zurück und prahlte, daß er 
von ſeinen Freunden ſich das Geld zu einem neuen Ge⸗ 
ſchäft leihen werde. 

„Gut — thun Sie das!“ geb der Ackerbauer zur Ant 
wort. „Nur thun Sie es bald, denn hier ſtören Sie den 
Frieden meines Hauſes.“ f 

Bereits eine Stunde ſpäter theilte Carl dem Ackerbauer 
in trotziger Weiſe mit, daß er ſich ſein Anerbieten überlegt ; 
habe und bereit ſei, es anzunehmen. Be 

Am folgenden Morgen verließ Carl, nachdem Steffens 
ihn reichlich mit Geld verſehen und ſogar ſeinen Wagen 
hergegeben hatte, um ihn zur nächſten Stadt fahren A ale 
jen, das Haus. Kalt, ruhig, gleichgültig war ſein Abſchied 
von Grete, dem Ackerbauer ſagte er kein Wort des Dan⸗ 
kes. Leicht ſprang er auf den Wagen und fuhr, ohne ſich 
umzuſchauen, vom Hofe. f Bi 

Marie und Georg hatte er ſeit jenem Abend nicht wie⸗ 
dergeſehen. Als indeß der Wagen vor Georgs Hof vor⸗ 
überfuhr, trat dieſer ſchnell von demſelben und an den 
Wagen heran. „Glückliche Reiſe!“ rief er Carl zu, indem 
er ihm die Hand darreichte und gleichzeitig einen kleinen 
Beutel mit Geld gab. „Glückliche Reiſe!“ rief er noch 
einmal, — da fuhr der Wagen ſchnell weiter. Ds 

Der Frieden war in Steffens Haus wiedergekehrt. Zwar 10 
blieb Grete noch eine Zeit lang gedrückt und kraurig, allein 
ihr Schwiegervater bot Alles auf, um ſie wieder heiter und 
ruhig zu ſtimmen, und es gelang ihm auch. 15 

00 habe Deinem Bruder genug gegeben,“ ſprach er zu 
ihr. „Iſt es ſein ernſter Wille, ein ordentlicher Menſch zu 
werden, fo hat er fo viel, um in Amerika irgend ein klei⸗ 
nes Geſchäft damit zu beginnen; hat er nicht den Willen, 
nun ſo mag er die Folgen ſelbſt tragen, ſein Geſchick trägt 
er ſelbſt in der Hand! Hunderttauſend Menfchen wird es 
nicht ſo gut geboten, und ſie helfen ſich doch ehrlich durch.“ 

Carl hatte fi wirklich nach Amerika eingeſchifft und war 
dort, wie ein Bekannter ſchrieb, glücklich angelangt. Dann 
war er verſchwunden, und in das Dorf iſt nie wieder eine 
Nachricht über ihn gelangt. . = 
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5 nd Amtseinführung. die ſchöne Tagesfeier ſchloß, die gewiß wohl allen Feſttheilneh⸗ 
RE Saler sand SET DEN er 1867. mern, als auch den We unfers Sibi e ie = 
Heut fand die Eröffnung der neugegründeten höhern ſtädti⸗ ihre Theilnahme durch Illumination ihrer Wohnungen kund 
ſchen Töchterſchule bierfelbt oivie die Einführung fämmtlicher gegeben hatten, in freundlicher Erinnerung bleiben wird. 
an die Anſtalt berufenen Le kräfte ſtatt. Die hierzu ande 

kaumte Feierlichkeit begann 


ormittag um 10 Uhr, und es s i 5 
wohnten berjelben außer dem Reviſor der Schule, Herrn Sup. a ee 
Werkenthin, die Mitglieder des Magiſtrats und der Schul⸗ 


deputation, ſowie die Vertreter der Städtverordneten⸗Verſamm⸗ Am 11. October o., des Abends 6½ Uhr, 

5 bei. : verschied nach schweren Leiden der prac- 
ie Namen der angeſtellten und 1 e Lehrer und tische Arzt und Geburtshelfer 

Lehrerinnen 15 folgende: Herr Rektor Wäldner aus Garde⸗ Herr..Dr med a 

enzel, früher Rektor in Pitſchen, Fräul. Gra⸗ : 2 


legen, Herr 


„ matte und Fräul. Schütz, ſowie die Elementarlehrer Herr Carl Wilhelm Heinrich Redling 
el betrag bereits 100. der aus Mabishau. Die hierselbst in einem Alter von 58 Jahren 
Auf dem Königl. Gymnaſium hierſelbſt wurde 155 err 10 Monaten. 2 3 ir : 2 
rorektor Lindner aus Breslau durch Herrn Direktor Prof. Derselbe gehörte nicht nur seiner Zeit den 
Pr, Dietrich ebenfalls ins Amt eingeführt. beiden unterzeichneten 5 Verwal- 
5 5 x = tungs-Behörden an, sondern er war nament- 
3 Zutnern, SAN 1867. lich auch in jeder Beziehung ein Stolz und 
Nachdem bereits heut vor fünf ochen unſere, von hieſigen eine Zierde unserer Einwohnerschaft. N 
Frauen und Jungfrauen dein Turnverein gewidmete neue, Sein Character, seine Biederkeit und wahr- 
u a n bunch den che chen Ae der haft aufopfernde Menschenfreundlichkeit ge- 
| iſter : i 
Turnerei, Turnlehrer Rödelius in Breslau, die Weihe erhal: Ben Jedermann ohne Unterschied der P ee 
ten, erfolgte heute, am dritten Stiftungsfeſte des Vereins, von son, insbesondere gegen alle Armen, werden 
ee Frauen und Jungfrauen die feierliche Uebergabe sein hellleuchtendes Andenken stets bei Allen, 
der Fahne. = 5 ie i t 
Der Turnverein des Vorortes Hirſchberg hatte zu dieſer 5 men N Dankharste 
| elerlichkeit beſondere Einladung erhalten und war gern der⸗ 2 5 n die Erde 1835. 
selben gefolgt, indem er in größerer Anzahl Nachmittags um eicht werde ihm die Erde 11835. 
nun het eintraf, empfangen vom hieſigen Turnvereine, der Löwenberg, den 12. October 1867. 
unter Trommelſchall von der Boberbrücke aus die Gäſte bis : 1 5 
vor das Vereinslokal im Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe“ Der Magistrat. 1 
einholte. g e f Die Stadtverordneten - Ver- 
ach Aufſtellung der Turner im Turnſaale erſchienen die sammlung. 


rauen und Jungfrauen mit der geſchmückten neuen Fahne. 2 
rau H. trug ein vortreffliches, von ihr 10 verfaßtes Wi. $ 


mungsgedicht vor, während die Fahne enthüllt und dem Ver⸗ B; mee EM EEE 
eine überreicht wurde. Der Vereinsvorſteher Scholz dankte, Heute Abend, halb 7 Uhr, erlöste Gott durch 
ebenfalls in poetiſcher Form, im Namen des Vereins, deſſen einen sanften Tod unsern heissgeliebten Gatten, 


Mitglieder ihr „tauſend Dank“ wiederholten, worauf der Turn⸗ Bruder und Schwager, den 
art des Vorortes noch beſondere Weiheworte hug Fey \ TH 
1 05 dieſem erfolgte der Feſtzug vor das Rathhaus, wo: Doctor Carl Heinrich Wilhelm Redling ! 
U 8 8 Herr i = in | 
111 e er des Vorortes, Herr Lungwitz, eine Anz 11 Löwenberg, von seinen schweren Leiden; a 
Sodann aber folgte Herr Aldenbomn, der Vorſteher des starb im Alter von 58 Jahren und 10 Monaten. 
Voxortes, mit einer 9 uſprache über die A ee und die In tiefem Schmerze widmen diese Anzeige ent- 
äußeren Zeichen der Türnerei, wobei er als Vertreter des ternten Freunden und Bekannten statt jeder be- 
| ee Fallen 17 0 a a 05 den preuß. sondern Meldung: 
ud deutſchen Farben als Gauandenken überreichte. 8 Fr 
Noch ſprach Herr Lungwitz ein Weihegedicht, worauf Herr en N80 unterm Walde, 
Scholz, unfer 1 den Frauen und Jungfrauen, in tteff⸗ en II. Oetober ’ 3 
‚licher Zuſammenſtellung, auf deren edlen und patriotiſchen Die Hinterbliebenen. 
‚ Sim hinſpeiſend, für die gewidmete Fahne dankte. a 
| ie Feier ſchloß mit dem Geſange des Liedes: „Fahnen: 5 8 ERSTER 
dee und darau 
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0 olgendem feſtlichen Rückmarſch in's Ver⸗ N ä 7 
einslokal, wofelbit I En ſtattfand. a 5 Verlobungs⸗ Anzeige. 
9 it einbrechender Dunkelheit wurde auf dem Marktplatze 11858. Als Verlobte empfehlen ſich: 
unter Leitung des hieſigen Turnwarts, Herrn Hantle, ein Mathilde Dreßler, 


gackelreigen ausgeführt, der den Beifall der Fachkenner erhielt, 5 5 
worauf ein ng Aberdbrnt in Vereinslokale folgte. heinrich geier. 
1 Um 8 Uhr aber wurde der Turnerball eröffnet, mit welchem Greiffenberg Schl. 
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nn Gntbindungs: eee ER 
BE: 11809. Am Sonntag, Abends 10 er uns Gott 
diurch die Geburt eines Binden 185 Töch terleins. 
0 Wilhelmsdorf, den 6. October 1867. 
NR. Ueber Har Kantor. 
J. Ueb är geb. nr 


® un. \ Worte des tiefſten Schmerzes 


85 am einjährigen un e meines Ne treuen Gatten 
IS d Vaters, des Ackerpächter 


Valentin Hertrampf 


Ben zu Reußendorf; 
er starb nach langen Leiden den 14. Oktober 1866 
im Alter von 36 8 Jaber an und 7 Monaten, 


5 iſt hin, 155 Deine theure Hülle 
ben der Deinen ward 155 Grab geſenkt, 

8 Hoch 5 noch . 5 5 der Stille, 

1 1 18 be ele Weh 5 muth unſer G 

: onders heu e unſer Herz 

Dein Todestag erneut den hu Trennungsſchmerz. 


Wie könnten wir auch, Theurer, Dein vergeſſen, 
Der Du es ſtets ſo treu mit uns gemeint, 
Wer Dich gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen, 
And ehr'n die Thrane, die das Auge weint. 
Da a, Heißg eliebter, Du haſt wahrlich es verdient, 
Daß über HF Grab hinaus Dein Angedenken grünt. 


Mit meinen Mailen ſteh' ich nun verlaſſt Ion, 
Durch Thränen ſchauend zu des Himmels 
Mein armes Herz vermag ſich kaum zu fa ſen 
8 Von d 1 1 Schmerz und ünnennbarem Weh. 

8 biſt ja der Wittwen, Waiſen Vater, 
O ſei 2225 mein Beſchützer und Berather. 


3 Auf eufzteſt Du ſo ſchwer und bange 
f einem 1 en eh 

55 merzenstie m Drange: 
Be 5 es Sehn 
Umſonſt, ach, war Dein heiße nen, 
nn der Deinen . 


öh'; 


zucht ner Au 
1 ff dort 


O, ſchlafe ſanft nach A Sumpf und Mühen, = 
2105 chöner Tag ging Dir its au 

1 wenn auch wir 1e Todes traße ziehen 
Verklärt ſich uns des ichs dunkler Lauf. 
Du, Selle wirſt W ar uns ſein, 
Du wir einſt dort des Wiederſeh'ns uns freu' n. 


5 in auf ewi ala ne 


588 Die pere 0 
eſtine Hertram Breith 
nehſt ihren drei Aidern. 8 


11861. 


8 In wenig Stunden war mein liebes 


Dem Andenken 
meiner theuern Ehefrau 


Ehnfnme Er neſtine Geisler 


geb. Hamaun; 


eſtorben 11 der era am 25. September 1866, 
eu 25 Jahr weniger 23 Tage, 


Das vor'ge Jahr mit ſeiner Angſt, mit le tauſend ee 
Auch meinem Herzen grub's die allertiefite Winde ein 
Weil es zerſtoͤrt mein ganzes 9 in meiner holden Gattin 


ode 
Und mich in düſtre Nacht geſtürzt aus heiterm Sonnenschein! — 
Ab mit mir ſeufzen zwei unmünd ge Liebespfünder: 5 
rt Ma: 110 lie 5 Mutter nie mehr bei uns ein?“ 5 
Goch auf ihr banges Fragen nach der kreuen, braven Seele, i 
Giebt herzlos Antwort nur ein Raſenhügel, nur ein r | 
Leichenſtein! 


Wie himmliſch⸗ſchön, wie glücklich, heiter waren Bu 1 ; 
En ich fie, die Einzige, zur Lebensfreundin Le, 4 
Wie wußte fie zu bannen jede Sorge, jede bange Rlag 

Wie kam ſie jedem meiner uch ae in freu ndlich ld 1 
Und als die heil'ge Pflicht mich rief in's blut' ge Feld — 
Wie hat ſie da mit Gott gerungen und für mich gebetet Lac 


Wie hat ſie da in Haus 57 Son: geſchaltet, meine Seele nen 
Und ſorgſam für der leben Anden‘ beſtes Wohl gewacht! — 5 
Ihr Beten, Schaffen, ae e hier ſchon ſüßen ö 
Denn auf die langen 1 ee folgte fröhlich 5 
Vergeſſen war ihr Leid; und unter gold'nen Friedens hehren i 
ee 
Und Nichts vermochte mein, und einer 1 utter, Nichts 


der Unſchuld F 
b mein Ein und 3 


Alles, ſeine Beule, 
Und meine Kindlein können nie mehr in der Beſten bs 
Auge ſehn! — 


Ein Jahr ſchon ſchläft ſie wee u a Soll ich ns 


Soll 1 5 50 Engel ſcheuchen, der an i a chell gen Lager wacht t? 

te ichs 3 um mein und meiner zarten Kinder willen, F 
eud' und Licht in trübe Pa : 
ommen, 
7 doe = 


Wohl mö 
Damit He wa: ſcheine Fr 
Doch nein! Gott hatte ſie gegeben, Gott hat ſie uns 12 
Und, was Gott that, iſt e e zwar 95 ſchwe 
mmer wohlgethan! — 


„Dich, Theure, aber will e 5 irn, Deine Siobespfän E 
Damit auch uns, wie Did, de 2 deu kin zul: 1 zu 


Langhelwigsdorf, den 25. September 1867. 


„ NVebſt zwei Neigen. 


„ 


1882 Wehmüthige Erinnerung 
an der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer heißge⸗ 
iebten Mutter und Großmutter, Frau 


Johanna Eliſabeth Rothe geb. Müller 


aus Tſchiſchdorf. 


Seit, Theure, Du von uns geſchieden, 

ſt ſchon dahin geflohn ein ganzes Jahr. 

u ſchlummerſt nun im ſtillen Frieden 
Und bleibſt uns unvergeßlich immerdar, 
gt Dir in unſern Herzen ja errichtet 

in Denkmal, welches keine Zeit vernichtet. 


Am wohlſten war Dir ja in unſerm Kreiſe, 
Dein höchſter Wunſch war, uns beglückt zu ſehn, 
Und emſig ſtets, nach treuer Mütter Weiſe, 
Warſt Du bemüht fur unſer ot a de 
Gewiß, kein Herz kann treuer wohl es meinen, 
Als Du es immer meinteſt mit den Deinen. 


Nun ruhe wohl! Dein Beispiel ſei uns immer 

Ein Leitſtern auf der Erde Pilgerbahn. 

Und zeigt auch uns der Sonne letzter Schimmer 

Das Reiſeziel, der Scheideſtunde Nahn, 

So gehen wir getroſt und ohne Bangen 

| ; Dahin, wohin Du uns vorangegangen. 
Tcchiſchdorf und Nieder⸗Langenau, den 15. October 1867. 


Die hinterbliebenen Kinder und Enkel. 
2. i. V. a. R. 18. Oct. 6 Instr. 1 I. 
® und Br. M. 11843. 
er Witenartfdes ni, 
11906. Soeben erſchienen u. ſind durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: edichte 
i = von - 
Tudwig Schweitzer. 
Preis broſch. 1 Thaler, eleg. geb. 1 Thaler 10 Sgr. 


Vorräthig in 
der M. Noſenthal'ſchen Buchhoͤlg. 
(Julius Berger). 


11818. . 

5 Leſe⸗ Zirkel 

der Plahn chen Buchhandlung in Jauer, 
Gunächſt für die Kreiſe Jauer, Schönau und 

\ Bolkeuhain). 

= Allgemeiner Proſpectus. 

Die Auswahl der Bücher geſchieht durch einen Vorſtand mit 

Hinzuziehung der beſten kritiſchen Journale. Die Bucher werden 

alle drei Wochen gewechselt. Abonnementpreis bei jährlicher 

Vorausbezahlung 5 rtl. ac ö a 

Theilnahme an 12 0 alle Jahre ein Mal: stattfindenden Auction. 

Ausführliche Pen behufs Aufnahme in dieſen 

2 Zirkel gratis. 

aa Plahnſſche e 

Vom 1. November d. J. ab gelangen u. A. 
Werle zur Circulation: 985 ö e 
Aus meinem Leben (Maximilian). — Baker, Samuel 


der Vergünſtigung zur 


ur En 


N Geſammtaus gabe von Theodor Mügge 's 


nachfolgende 5 Zweck möglichſt f 


ö 16. Oktober 1867. | 


White, der Albert Nyanza, das große Becken des Nil. — 
Baumeiſter, Culturbilder aus dem Alterthum. — Dorner, 
Geſchichte der proteſtantiſchen Theologie, — Friedländer, 
Darſtellungen aus der Geſchichte Roms. — Garrido, das 
heutige Spanien, deutſch von Arn. Ruge. — Geſchichte des 

eldzuges von 1866, redigirt von der kriegsgeſch. Abtheilung 
des großen Generalſtabes. — Gutzkow, Hohenſchwangau. — 
Hettuer, griechiſche Reiſeſkizzen. — Jahn, Göthe's Briefe 
an Leipziger reunde. — Jahrbuch der deutſchen Dante⸗Ge⸗ 
Bech t. — Kingsley, Hypathig. Neue Feinde mit altem 
Geſichte. — Pohl, Mozart und Haydn in London. — Men: 
mont, A. v., Geſchichte der Stadt Rom. — Ring, M., ein 
verlorenes Geſchlecht. — Noquette, dramatiſche Dichtungen, 


Erſte Beilage zu Nr. 83 des Boten aus dem Riesengebirge. 0 


x 


— Noſenkrautz, Dr. W., die Wiſſenſchaft des Wiſſens. — 


1 „ die Thiere des Waldes. — Rückert, Heinr., 
au 


— Tſchudi, S. v., Reiſen durch Süd⸗Amerika. 


FELELELLELLLLIELELELELLLLTLI 


riedrich Rückert s Nachlaß. — Schleiden, das Meer, 


& Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 5 


8 
® 
manen. & 


No 8 
8 Nunmehr vollſtändig in 33 Bänden. S8 


Soeben 1 erſchienen und in der M. Noſenthal'⸗ 8 
ſchen Buchhandlung (Julius Berger) zu haben: 
Theodor Mügge's Romane 

30. Band: 31.—33. Band: 
König Jacob's Der Prophet. 
letzte Tage. Hiſtoriſcher Roman 

Ein Roman. aus dem Bauernkriege. 


Aufl. 8. Broſch. ½ Thlr. 3. Aufl. 3 Bde. Br. 1¼ Thlr. 
Die erſten 29 Bände enthalten: Der Chevalier & 


= 


2 


O 


Bde. — l und z 


Weihnachtsabend 1 Bd. — Arvor Spang 2 Bde. 
Verloren und gefunden 2 Bde. — Die Erbin 


| 
& 


Majoratsherr 1 Bo. 


Die Kritik hat die Vorzüge dieſes Schriftſtellers ſchon 
ſo oft in das Höfe Licht zu ſtellen geſucht, daß es in 
& der That nur das Bekannte wiederholen und das längſt 
& Anerkannte beſtätigen heißt, wenn wir die Sch 
& der Darſtellung, die Vortrefflichkeit des Styls, vor Allem 
& jedoch die ſittliche Reinheit, von welcher Alles, was der 
& zu früh vollendete Mügge geſchrieben, durchdrungen iſt, & 
b als die Eigenſchaften ervorheben, um derentwillen es 
G aufrichtig zu wünfchen iſt, daß ſeine Werke 15 mehr, & 
& als ſchon geſchehen, in die Hände des Volkes kommen 
möchten. — Der billige Preis und die ſaubere Aus⸗ 
ſtattung der in Geſammtausgabe ſollen dieſen 
ern. \ 11860. 


Ss sse 


Dec ccd 


2 


x 


2 


Scr 


9 8 — Touſſaint 5 Bde. — Erich Nandal 


Der Voigt von Sylt 2 Bde. — Der 


175 


7 1 


önheit 8 


* 


+ 


beli 
a 
Wöchentlich 


eine Nummer von 
zweiganzen Bogen. 


Viertelja 


Der IV. Jaadang 1 mit Nr. 1 am 5. Oktober, und zwar wiederum mit einem Zuwachs von 10,000 neuen 


Abonnenten. Wir laden zu zahlreichem Abonnement ein. 


5 Das Daheim wird auch im neuen Jahrgange fortfahren, ſich durch intereſſanteſten Inhalt und treffliche Illuſtrationen 
= auszuzeichnen und allen Erwartungen der Leſer zu entſprechen wiſſen. Nantgfien Inh ffiche Juuf 


x Die erſten Nummern werden u. A. enthalten: 


75 


Di Die Tochter des Halloren, Novelle von A. Wellmer. 


Ein Beſuch im Lager von Chalon, von unſerm Berichterſtatter. l 

Die Weltausſtellung, eine Reihe hoch intereſſanter Berichte aus Paris, von dem ſelben Verfaſſer, mit charakteriſtiſchen 
lluſtrationen unſers Pariſer Specialartiſten L. Piet ſch. 

erichterſtatter Hermann Wagner, mit Zeichnungen unfers 


85 
In den Silberbergwerken zu Freiberg, von unſerm 
5 Spectalartijten, 
Stereoskopen von der Brennerbahn, von Noé. 


Bilder aus Trakehnen, von Otto Glag au, mit Illuſtrationen. 

SGBundecharaktere, von Oberförſter Adolf Müller, mit brillanten Illuſtrationen von Maler Deiker in Düſſeldorf. 

Erinnerungen eines deutſchen Arztes auf einem Selavenſchi 

tudentenleben, von A. 

Reliquien und Entiofa, von Georg Hiltl, mit Abbildungen. 

tädteverwüſter und Städteerbauer (Seinepräfect Hausmann). 

Die ſchönen Tage des Credit Mobilier (Mires, Beine 2.) 

9 Charakterbilder von F. Stoepel. 
Bilder von der norddeutſchen Flotte, von Corvetten⸗Capitän Werner. 


Loſe Blätter aus dem deutſchen 
= Ein 
Volkswirthe und Geldmänner, Biographien und 


705 5 Veſtellungen nimmt an: 
. 8 1184. 
Sämmtliche in der höhern Töch⸗ 
ſerſchule, ſowie in andern hieſigen 
Lehranſtalten eingeführten Schul⸗ 
bücher ſind in dauerhaften Ein⸗ 
bänden vorräthig in der > 
M. Noſenthal chen Buchhandlg. 
. (Julius Berger). nan. 


 Casino-Gesellschaft. 
Freitag den 18. Oktober 1867, Abends 96 Uhr: Ball 
im Saale des Gaſthofs zu den drei Bergen. Nicht im Circu⸗ 
Lare angemeldete Couverts zum Abendeſſen können bei Herrn 
Bielhauer bis Donnerſtag Ahend noch beſtellt werden. 
AREA Der Vorſtand. 8 


Sn — 2188 — 


. = Beginn des IV. Jahrgangs! 


Daheim. 


Deuffches Familiendlatt mit Iluftrationen. 


Ein Wetterleuchten, Novelle von A. Mels (Verfaſſer der „Clelia“). 
Das Geheimniß des Fürſtenhaufes, Novelle von Georg Hell 


die M. Noſenthal ſche Buchhandlung 


ang 
9% gun 


uns 


usbunjquvgængz 
ad 5 
uaawmıınusgoask = 


usb 


iffe. 
ellmer, 


Daheim- Expedition in Teipzig. 


| 


(Julius Berger). 
Reſſource Donnerſtag den 17. Oct. e., Ballotage. 
Donnerstag den 17. October 


Conferenz und Billetverloofung im dramat. Verein. 


2 m 2 
Liberale Urwähler! 
insbeſondere außerhalb der Stadt Hirſchberg, 
wir laden Euch zu einer Wahl Vorbeſprechung 
auf Donnerſtag den 24. Oktober, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in die Turnhalle zu Hirſeh⸗ 
berg hiermit ein, und dürfen wohl hoffen, daß 
unfere Vertrauensmänner in ihrem Kreiſe für eine 
recht zahlreiche Theilnghme wirken werden. | 
Das liberale Wahl⸗Comitee. 
Aſchen born i. A. 


11907. 


Sr Br 
Q d. 3. F. 19. X. 5. Instr. AL 


N 1 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 
II817. Auch in dieſem Jahre iſt von hohen Behörden die 
Eeinſammlung einer Kirchen⸗Kollekte für den Guſtav⸗ 
Adolph⸗Verein am Reformationsfeſte verſtattet worden. 
Wir richten daher abermals an alle theuren Diener und 
Mitglieder unſerer evangeliſchen Kirche die dringende, herz⸗ 
liche Bitte, ihrerſeits beizutragen und mitzuwirken, daß der 
Ertrag ein möglichſt reichlicher werde. 1 5 
Wir bitten nicht für uns, ſondern für die an Predigt und 
Sakrament, an Kirchen und Schulen Mangel leidenden Brü⸗ 
der, wir bitten auch nicht um unſertwillen, ſondern um dep: 
willen, der nicht will, daß einer dieſer Geringſten verloren 
gehe, die an ihn glauben. i \ E 
ie viele ihrer find, die ſelbſt in unſrer heimathlichen 
Provinz auf die Hilfe unſers Vereins angewieſen ſind und 
hoffen, und wie wenigen, wie ie unb den ng er auch 
dieſen nur helfen kann, weil die Mittel fehlen, das dürfen 
wir als allgemein bekannt vorausſetzen. Indem wir daher 
daran erinnern, daß die Kollekte eine der Haupteinnahme⸗ 
9 055 unſers Hauptvereins bildet: bitten wir Alle: Laſſet 
Ohren und Herzen und Hände offen fein für die a und 
Hülferufe der Bedrängten, und reichet dar in eurem Glauben 
brüderliche Liebe mit eurer Gabe, ein jeglicher nach dem Ver⸗ 
mögen, das Gott gegeben, und traget bei an eurem Theile, 
daß erfüllet werde das Wort des Herrn: den Armen wird 
das Evangelium Fair t. 
Breslau, den 1. Oktober 1867. 5 
Der Vorſtand des ſchleſiſchen Haupt⸗Vereins 
Kat der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 18. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr. 
Gehalksfeſtſetzung für einen Baurathsherrn. — Erhöhung 
von Lehrer⸗ und anderen Beamteten⸗Gehalten durch den Etat 
pro 1868. — Erwählung von drei Schiedsmännern. — An⸗ 
schaffung von Lehrmitteln für die de e — Erſtattung 


bon Umzugskoſten. — Verdingung der Ausſchachtung der neuen 
Schießſtandslinie. — Antrag auf Terrain⸗Entſt 1 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


| Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 


„General ⸗Verſammlung: Mittwoch den 16. Oktober c., 
Abends 8 Uhr, im Saale des ſchwarzen Roß. 

BR Tage3- Ordnung: 11769, 
J., Rechenſchafts⸗Bericht der letzten drei Monate. 


2, Antrag, die Ausiheidung mehrerer Mitglieder betreffend. 


Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. 


11857 Bekanntmachung. 5 
Mittwoch den 23. October c, Nachmittags 3 Uhr, 
wird die Jahres⸗Rechnung der Begräbniß⸗Geſellſchaft am Kynaſt 


pro 1866 in hieſiger Scholtiſei gelegt u. abgenommen werden, 


wozu die geehrten Mitglieder derfelben ergebenſt einladet 
IE F. Reichelt, Obervorſteher. 
Petersdorf, den 13. October 1867. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


11877 Bekanntmachung. 
„ Nachdem Seitens des Königl. Minifterti des Innern nun⸗ 
5 der Tag, an welchem die Urwähler Wahlmänner und 


10529 


VVV 


die Wahlmänner die Mitglieder für das Abgeordnetenhaus zu 
wählen haben, feſtgeſetzt worden iſt, geben wir den Herren 
Urwählern Hirſchheigs ergebenſt Kenntniß, an welchen Tagen 
die Urwahl⸗ u. Abtheilungsliſten in unſerer Raths⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden können. g 
Jene (die Urwahlliſten) 
den Dienſtſtunden 
den 21. Oktober c. bis inkl. 23. Oktober c.; 
die Letzteren (Abtheilungsliſten) aber f 
2 den 25, 26. und 28. Oktober c. f 
Alen Wer die Aufſtellung der Liſten für unrichtig oder 
unvollſtändig hält, kann dies innerhalb der 3 Tage, an wel⸗ 
chen die Aden Auslegung erfolgt, dem Unterzeichneten oder 


werden zu dieſem Zweck während 


dem Raths⸗Regiſtrator Stum pe ſchriftlich oder zu Protokoll 


angeigen. 5 5 1 
Wer nicht in den Liſten aufgenommen iſt, iſt nicht ſtimm⸗ 
berechtigt im Wahltermin und wird bei feinem Erſcheinen in 


dieſem, zum Abtreten veranlaßt. N SE 
Hirſchberg, den 14. Oktober 1867. 5 
Der Magiſt rat. Vogt. 
Bekanntmachung. 


Das Verzeichniß der zur bagren Einlöſung am 1. April 
1868 Sr Schuldverſchreibungen der Staats⸗ Anleihe 
de 1848, ſowie das Verzeichniß bereits früher gekündigter und 
nicht mehr 5 Schuldverſchreibungen der Anleihen 
von 1848, 1854, 18 


ſowie im Raths⸗Seſſionszimmer zu 1 Einſicht aus, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1867. : 5 


Der Magiſtrat. 8 
11802. Zur Unterhaltung der Chauſſee'n des Hirſchberger 


Baukreiſes im Jahr 1868 ſoll für die verſchiedenen Strecken 


derſelben die Lieferung der erforderlichen Steine, f 5 
eg. 420 Sehtrth. Baſalt⸗ und 570 Schtrth. Horun⸗ 
blende und andere Steine Se 
im Wege der öffentlichen Lizitation an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 1 
N ue iſt ein Termin lag 
den 18. Oktober 1867 Vormittags von 10—12 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten, Schützenſtraße Nr. 37, anbe⸗ 
raumt, zu welchem kautionsfähige Unternehmer hierdurch ein? 
geladen werden. 85 ; 


Die Vertheilung der Steine auf den einzelnen Strecken, i 


ſowie auch die ſonſtigen Bedingungen find bereits vorher in 
den Dienſtſtunden ebendaſelbſt einzuſehen. BEN 
Hirſchberg, den 11. Oktober 1867. 
Der Engine Bau⸗Inſpektor. 
üller. ESTER 


Nothwendiger Verkauf. Far 
Das der Frau Handelsmann Kuttig, Johanne geb. 
Auel gehörige Auenhaus Nr. 111 zu Warmbrunn, Altgräfl. 
ntheils, abgeſchätzt auf 1636 Thlr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
theken⸗Schein in der W einzuſehenden Taxe, ſoll am 
12. December 1867, Vormittags 11 uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kkeisgerichtsrath Fliege! 
hier im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Ralforderung aus den Kaufaeldern Befrie⸗ 
digung füchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. . Ä | i 

Hirſchberg, den 2. September 1867. 

Königliches Kreis Gericht, I. Abtheilung. 


\ 5 A., 1857 und der zweiten (4½% % 
Anleihe von 1859 hängt in unſerem Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Lokale 


7 8 ae x 2 — 


11805. Durch die e 151 

iſt die Lehrerſtelle in Hartau jtäbt, erledigt. Qualificirte Bewer⸗ 

ber wollen ihre Anmeldungen binnen 14 Tagen bei uns ein⸗ 

reichen. Schmiedeberg, den 10. October 1867. 

. a b Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung der Konkurs⸗Eröffuung und des 

. f offenen Arreſtes. 

i Ueber ven Nachlaß des am 14. September 1866 zu Herms⸗ 

pborf u. K. verſtorbenen Tiſchlermeiſters Eduard Pfeiffer 

. 15 der gemeine Konkurs eröffnet worden. Zum einſtweiligen 

8 bed belt. iſt der Königliche Rechtsanwalt Bayer 

hierſe eſtellt. 1 

Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert, in dem 

Rauf den 17. Oktober d. J. Vormittags 10", uhr 

in unjerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 

Kommiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Bar tſch anberaumten 

Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 

tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 

weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren 

oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 

welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 

Dritte zu verabfolgen oder zu zahlen, a von dem Beſitz 

der Gegenſtände 85 

EN bis zum 5. November d. J. einschließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 

machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 

dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 


ER 


Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſitz be 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
b fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 5. November d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
525 1 zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


2 Frist angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
eſtellung des definitſven Verwaltungs⸗Perſonals 
5 auf den 21. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiſſar des Konkurſes zu erſcheinen. 
0 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
bderſelben und ihrer Anlagen beizufügen. In Betreff derjeni⸗ 
gen eee welche bereits in dem, über den Nachlaß 
des Ti 


lichen Liquidations⸗Prozeſſe rechtzeitig angemeldet ſind, bedarf 
es keiner nochmaligen Anmeldung, nur die Anmeldung des 
Vorrechts iſt nachzuholen, inſofern ein ſolches für die bereits 
angemeldete Forderung beanſprucht wird. Br 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner, Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
herechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden der Juſtizrath v. Münſtermann, ſowie die Rechts⸗ 
luwälte Aſchenborn, Wieſter und Wentzel zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 5. Oktober 1867. 11742. 

KRönigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


1 


„CCC S 


des Lehrer Arnold nach Brieg 10528. 


Re Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 


chlermeiſters Edu ard Pfeiffer e erbſchaft⸗ 


werden die Rechts⸗Anwälte: Aſcheuborn, Bayer, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Häusler Robert Blümel zu Boberröhrsdorf 
gehörige, zu Grunau belegene, unter Nr. 289 des daſigen Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Ackerſtück, abgeſchätzt auf 1022 rtl. 
13 fgr. 2pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 
am 12. December 1867, Vormittags 11 Uhr, 

ö 

N 


Bartſch im Parteienzimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken- Buche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 5. September 1867. 
Königl. Kreis - Gericht. l. Abtheilung. f 


Bekanntmachung der Concurseröffnung und des 
11899. offenen Arreſtes. BE 
Ueber das Vermögen des Müllermeiſter Hein rich Bau: 
feld zu Schmiedeberg iſt der gemeine Concurs eröffnet wor⸗ 
worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſtizrath v. Münſtermann hier beſtellt. 8 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem . . 
auf den 24. Oktober d. J., Vormittags 11½ uhr, 
in unſerem Ge richtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel hier anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 1 
Allen, welche von dem Re etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände f „ 
bis zum 10, November d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 5 : } 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichherechtigte Gläu⸗ 
ben des Gemeinſchuldners haben von den in; ihrem Beſiß | 
e 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Krelsrichter Dr. 


ublichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. : 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
End: als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch aufge 
ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein een nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 3 

bis zum 9. November d. J. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und DE \ 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 5 

auf den 27. November d. J., Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem Com⸗ 
miſſar des Concurſes zu ilch BE: , 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einveicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Beer 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in ünſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner e an einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ N 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten h 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſcha 5 JE | 


; 
1 


* 


und Wentzel zu e ö ge 
Hirſchberg, den 12. Oktober 1867. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


79 


11803. Zufolge Verfügung vom 4. Oktober 1867 iſt heut 
I. in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter \ 
. a, bei Nr. 27 das Erlöſchen der unter der Firma: 
„J. Cohn und D. Hellmann“ zu Hirſchberg be⸗ 
l tandenen de e 5 
N b. unter Nr. 36 die daſelbſt unter der e 
„Gebrüder Cohn“ errichtete Handelsgeſellſchaft unter 
nachſtehenden Rechtsverhältniſſen: 
Die Geſellſchafter find: 

J. der Kaufmann Leopold Cohn, 

2. der Kaufmann Siegismund Cohn, 

: Beide zu Silben, 

Die Geſellſchaft hat am 1. Oktober 1867 begonnen. 
II. in unſerem Firmen ⸗Regiſter unter der Nr. 236 die 
3 firma: „D. Hellmann“ zu Hirſchberg und als deren 
Inhaber der Kaufmann David Hellmann daſelbſt, 
ö eben worden. 
Hirſchberg, den 5. Oktoher 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
11829. 


Nothwendiger Verkauf. ; 
Das dem Häusler 5 Hornig zu Schildau gehörige, 
daſelbſt belegene, und ſüb Nr. 8 des Hypothekenbuchs von 
Schildau verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 520 rtl., fade 
55 hl Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 
te, jo 
am 23. Januar 1868, Vormittags I1 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bar tſch hier im Parteienzimmer Nr. 1, ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge; 
55 licht anzumelden. 
13 
| 


4 
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Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
Der vormalige Häusler Benjamin Hornig von dort reſp. 
deſſen e de werden ige oͤffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 27. September 1867. a 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
- 11840, In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann 
Joſeph Hartmann zu Friedeberg a. Q. ſoll 927275 
am 9. Dezember c. Vormittags 11 uhr 
im in ahnen der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Friedeberg g. B. eine Anzahl außen⸗ 
10 Forderungen des Gemeinſchuldners anderweit ver⸗ 


auktionirt werden, wozu die Bietungsluſtigen und Gläubiger 


1 
duttionirt 
hiermit eingeladen find. Eine Beſchreibung der Forderungen 
1 liegt an den Gerichtsſtellen hier und in Friedeberg offen. Das 
unterzeichnete Gericht behält ſich die Entſcheidung darüber vor, 
ob der Juſchlag für das Meiſtgebot Mi ertheilen oder nicht. 
HSoöwenherg, den 30. September 1867. 
. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
| 10541. Bekanntmachung. 3 
Das den Erben des am 2. März 1867 zu Günthersdorf 
bvexſtorbenen Gerbermeiſter Conſtantin Seeliger gehörige, 
auf 3750 rtlr. geſchätzte Waſſermühlen⸗Grunpſtück, Hyp. Nr. 3 
zu Günthersdorf, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation 
verkauft werden. i 
Dazu iſt ein Bietungstermin auf 
den 8. Novbr. d. J., von Vormittags 11½ uhr ab, 
vor dem Herrn Kreisrichter Frauſtädter auf dem Gerichts⸗ 
tage zu Waldau anberaumt, g 
Die Taxe und bie Verkaufsbedingungen können in unſerem 
Bureau II eingeſchen werden. 
Beunzlau, den 7. September 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


* 


11807. Bekanntmachung. 
Der einſtweilige Verwalter des Handelsmann Au guſt 
Krieger ſchen Konkurſes, Bürgermeiſter Selle in Kupfer⸗ 
berg) iſt zum definitiven Verwalter beftellt worden. 
Schönau, den 8. Oktober 1867. : 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


10 Auctions = Anzeige. 


e den 17. d. M., von 0 9½ Uhr ab, und 
Nachm. von 2 Uhr ab werde ich im weißen Roß, parterre, 
Kürſchner⸗Laube, verſchiedene Möbel, Herren⸗ u, Damen⸗Garde⸗ 
robe, Mäntel und Burnuſſe, eine Partie en ge u. 
Cylinder, gute Cigarren und Tabak meistbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. F. Hartwig, Auctions⸗Comm. 


11900 Auction. 8 
Bei Gelegenheit der für den 21. October d. J. angekündigten 
Auction werde ich einen Eisſchrank Mittag 12 Uhr vor dem 
Rathhauſe neben der Hauptwache verſteigern. Sr 
Hirſchberg, den 12. Oktober 1867. GR 
Tihampel,..ger. Auctions:Comm. 


VJ = 
Dienſtag den 22. Dctbr. c., früh 9 Uhr, 
werden wir Hermsdorfer Straße im Hauſe des 
Tiſchlermſtr. Herrn Weinrich hierſelbſt 3 bir- 
kene Kommoden, 2 Kleiderſchränke, gute Tiſche, 
Stühle, Bettſtellen, 1 Schreibſecretair u. ſonſti⸗ 
ges Hausgeräth, ſowie eine Menge gute weibliche 
Kleidungsſtücke, als Nachlaßſachen der Madame 
Scholz meiſtbietend verfteigern, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. f 
Warmbrunn, den 13. Oktober 1867. 
Das Orts⸗Gericht. 


Holz Verkauf. 


Mittwoch den 30. Oktober, Vormittags 10 Uhr, ſollen meh⸗ 
rere Looſe ſehr ſchönes Nadelholz auf dem Stocke meiſtbietend 
verkauft werden, : RE 

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht oder fünz 
nen auch vorher bei unterzeichneter Verwaltung eingeſehen 
werden. under beim Kühnbrunn. Er 23 

Waltersdorf bei Lähn, den 16. Oktober 1867. e 
11849, Die Forſt⸗Verwaltung. 


? 2 5 
Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 

Es ſollen in dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevien 
Mochau, ohnweit der Jauer Schönauer 1 0 ee sert 
Pombſener Seite), am 21. Oktober d. J., von früh 9 Uhr ab, 
öffentlich verfteigert werden 


100 Klaftern weiches Stockholz. 

% Malene auf dem dolce. Be 
Mochau, den 9. Oktober 1867. 3 

Das Groſiherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpectorat. 
RR Bieneck. : 116. 


d 


e. 
N 

Way: 
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11827. Nicht zu überſehen! 3 
Ich mache bekannt, daß ich Ende Dezember d. J. den 
Humprich⸗Sandſteinbruch bei Schiefer abgebe, und da ich 
einen bedeutenden Vorrath von Steinmetz⸗Arbeiten daliegen 
habe, werde ich dieſelben 
Sonnabend den 26. Oktober d. J., von früh 9 Uhr ab, 
meiſtbietend verkaufen. 
Die Waaren beſtehen in: 
; 1., Thür⸗Umfaſſungen, 
„ Fenſter⸗Umfaſſungen, 
Krippen, 
Platten, tee 
5., Bindeſteinen, Wellen und Bruchſteinen. 
Kaufluſtige lade ich dazu ergebenſt ein. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 12. Oktober 1867. a 
F. Schnabel, Steinmetz. 


11492. N 
Ex Auktion 
Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde 
ich aus dem Nachlaſſe des Handelsmannes Hartig 
am 29. Oktober e., von Vormittags 9½ Uhr ab, 
5 8 und den folgenden Tagen, 
5 im Saale des Gaſthofs zum goldenen Schwert: 
5 3 Uhren, Meubles und Hausgeräthe, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke, Ladenutenſilien und die nicht ausver⸗ 
kauften Schnittwaaren 5 
gegen gleich baare Zahlung in Preußiſch⸗Courant an den 
iſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 26. September 1867, 5 
2 Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


Holz = Auktion. 


11808. Im Forſtrevier Hinterhaide, Jagen 24, ſollen 
84 ½ allen eſpaltenes Knüppelholz, 
430 2. Stodhoks und ; 
23299 Schock A ei Reißig x 
} ee gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Hierzu ſte 5 
Y den 18. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
0 in der Scholtiſei zu Nückenwaldau 
Termin an. 
Brunzlau, den 8. Oktober 1867. 
e Der Magiſt rat. 


Zu verpachten. 


Eine feine Neſtauration mit Garten, Billard = Zimmer, 
Tanzſaal, e mehreren Fremden⸗Zimmern, iſt jofort 
zu vergeben. Auskunft ertheilt 


Ed. Thater in Hirſchberg. 


11897. Die Fleiſcherei in Nr. 78 zu Hermsdorf u/K. die 
älteſte am Orte und in der Mitte deſſelben gelegen, wird zum 
I. Januar 1868 wieder pachtfrei. Reflektanten wollen ſich 
melden beim Verpächter Fleiſchermeiſter Gröbel. 


t 
* 


Pos 


1909. 


ae Dankſagungen. 

11863. Den löbl. Zimmergeſellen, welche in der Nacht vom 
85 5. zum 6. Septbr. mit übermäßiger Anſtrengung ihrer Kräfte 
bemüht waren, mein Haus den wüthenden Flammen zu ent⸗ 
reißen, ließ die Leipziger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchafk dafür 
ein Geſchenk von 2 Thalern zukommen; dieſes Geſchenk iſt mir 


NE 


von Paul Seifert und Herrmann Künſt überwieſen 5 
worden; es iſt mir Herzensbedürfniß, darüber meinen wärmſten 
Dank auszuſprechen. Traug. Kluge, Hausbeſ. in Kunnersdorf. 


Dankſagung. 

Meinen lieben Freunden den 13 achtbaren Sunfigenofjen, 
welche mir bei dem Baue meines Haufe unentgeld liche 
Hilfsleiſtung gewährten, ſage ich hiermit meinen auftichtigſten 
und herzlichſten Dank. a 

Straupitz, den 14. October 1867. 

Gottlieb Kirchner, 


11887 Hausbeſitzer und Zimmergeſell beim Hrn. 
Zimmermſtr. Knoll. 
11810. Dankſagung, Er 


Am 8. h. m., dem Tage meines jährigen Rector⸗Jubiläums, 


iſt mir — außer verſchiedenen anderen Beweiſen herzlicher 


Theilnahme — ſeitens der Stadt eine bedeutende Sümme 
Geldes als Zeichen der Aufmerkſamkeit und Aufmunterung 
übermittelt worden, was meiner lieben Vaterſtadt eben fo ſehr 
zur Ehre, wie mir zu großer Rane gereicht. 

Ich fühle mich gedrungen, allen geehrten Herren, insbeſondere 
aber meinen werthen ehemaligen Schülern für die mir bereiteten, 
angenehmen Ueberraſchungen hiermit öffentlich meinen verbind⸗ 
lichſten und herzlichſten Dank auszusprechen. RD 

Liebenthal, den 10. October 1867. 

Neugebauer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Freitag den 18. d. M. bin ich im ſchwar⸗ 
Landeshut. 71 aben mit einer Mehl din 4 
Perücken, Scheiteln, Zoͤpfen, Chignons 2c. zꝛc. anzutreffen. 1 
11904 F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
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ute Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Da ich mich am hieſigen Orte als Uhrmacher 
niedergelaſſen habe, erlaube ich mir einem geehrten 
Publikum von Hirſchberg und Umgegend mein 
reichhaltiges Lager von Regulatoren, Stutz, 
Wand-, ſowie Taſchen⸗Uhren aller Art 
angelegentlichſt zu empfehlen, und verſichere ſolide 
Preiſe und reelle Bedienung, mit der Bitte mir die 
werthe Kundſchaft und das Vertrauen zukommen 
zu laſſen. A. Schrader, Uhrmacher, 

wohnhaft beim Schneidermſtr. Hrn. Schmidt, f 
innere Schildauerſtraße Nr. 14. 


Ein dem Galanterie-Geſchäft ähnliches, am 
beſten Platze Hirſchbergs, mit genügender Laden⸗ 
Räumlichkeit, ſucht einen geeigneten Artikel auf 
Lager zu nehmen. Darauf bezügliche Offerten 
bittet man in der Expedition des Boten unter 
der Adreſſe M. W. abzugeben. 11893. 


11876. Schulden, die meine a Louis und Salomon ö 
auf meinen oder meiner Frau Namen machen, bezahle ich = 
nicht. . Philipp 5 0 

i # 


3 


* 


m 


5 L. = d 
ness, Für Zahnleidende 
die ergebene Mittheilung, daß ich von jetzt ab einigemal im 
Jahre Hirſchberg beſuchen werde, um die zahnärztl. Praxis 
dach ihrem neueſten Standpunkte auszuüben. Demgemäß werde 
ich für das erſte Mal vom 16. October bis 1. Novem⸗ 
ber im Hotel z. Preußiſchen Hof Behufs Einſetzens 

5 ähne auf Gold und Kautſchuck, Ausfüllen 
hohler Zähne ꝛc. zu conſultiren fein. Das Einſetzen iſt 
ganz ſchmerzlos, auch brauchen noch ſtehende Wurzeln nicht 
entfernt zu werden. Zahnarzt Ziegel aus Berlin. 


ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 


. 


5 

| 

| 

| den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 

Nicht zu überſehen! SE 

Den geehrten Bewohnern Greiffenberg's 

und der Umgegend erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt etablirt habe 
und empfehle mich zur Anfertigung aller Arten 

engl. Geſchirre, Ackergeſehirre, Nie: 

menzeug u. ſ. w. Reparaturen aller Art 

werden auf das Schnellſte beſorgt. 

Grreiffenberg, im Oktober 1867. 

11698, Guſtav Kothe, Sattlermſtr. 

11693. Zur Vergebung der Arbeiten zum Bau eines Brunnen 

auf dem hieſigen Begräbnißplatze iſt ein Lieftations⸗Termin 

auf den 18 Oktober a. o. Nachmittags 2 uhr 

im Gerichtskretſcham hierſelbſt anberaumt. Bedingungen ſind 
bei dem Ortsrichter Jülge von heute ab einzuſehen. 


Cunnersdorf, den 10. Oktober 1867. 
Die lt Begräbnißplatzes. 
ülge. 


ER 900 habe dem Schuhmachergeſellen Erdmann Linich 
in Hohenwieſe ehrenkränkende We c nachgeſagt. Laut 
ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich dieſelben zurück und 
warne vor deren Weiterverbreitung. 11826. 


Bärndorf, den 10. Oktober 1867. Johanne Opitz. 
| 11814, 


* 


r Geſchäfts⸗ Verkehr. 

Gaſthofs⸗Pacht in der Stadt mit Saal⸗Pacht 200 rtl.; 

ß Neſtauratious⸗Pacht 225 rtl.; 

Geri eu deiſchams⸗ Puh 100 rtl 
= 


oe 


Stra Au ams⸗Pacht 150 rtl. mit Saal und 
allung. 

: 5 Zum Verkauf: 
„Gerichtskretſcham mit 70 Morgen Acker, 8500 rtl.; 
Straßen⸗Wirthshaus, 3300 rtl.; 

Landgut mit 64 Morgen Acker, 9500 rtl.; 
8. Landgut mit 152 Morgen, 15000 rtl. ö 

Das Nähere ber dem Commiſſionair A. Fiedler zu 

Schweſdnſt, Langſtraße Nr. 249. Be 


Dunn 


= BB 


San FRA 


Die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt des H. Mob: 
renberg in Ernsdorf bei Reichenbach i / Schl. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung und Lieferung von j 
Dampfmaſchinen, Keſſeln u. Armaturen, Druck⸗ 
u. Saugepumpen, Heizungsanlagen, Transmiſſio⸗ 
nen, Preſſen, Dampf⸗ und Waſſerleitungen, Re⸗ 
ſervoirs, Gitter- u. Blechbrücken, eifernen Dächern 
und Hängewerken, ſämmtlichen Maſchinen 
für Baumwollen⸗ u. Leinen⸗Bleichen 
für Färbereien und Appreturen, Ein⸗ 
richtungen für chemiſche Laboratorien, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen u. aller ins Maſchinenfach gehörigen 
Arbeiten unter Zuſicherung prompteſter u. ſolideſter Bedienung. 


Privat⸗Entbindungs⸗ Haus, 
‚ concejjionirt mit Garantie der Diseretion, Y 
frequentirt ſeit 14 Jahren. ! 
11831 Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke, 
11553. Ungünſtige Witterung veranlaßt mich, den 20. d. M. 
meine photographiſche Anſtalt in Warmbrunn zu ſchließen; ich 
bitte ergebenſt, etwaige Aufträge rechtzeitig mir zugehen laſſen 
zu wollen A Brieſemeiſter: 
11862. Bei meiner Abreiſe nach Cleveland (Staat Ohio in Nord⸗ 
Amerika) ſage ich allen meinen Verwandten und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. Hirſchberg, den 12. Oktober 1807, 
Ernſt Fellmann und Frau, geb. Beck. 
11885. Wohnungs⸗ Veränderung. f 
0 ige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr Prieſter⸗ 
G ondern Garnlaube No. 22 beim Schneidermeiſter Herrn 
holz wohne. Dies einem geehrten Publikum zur gefälligen 
Kenntnißn ahme. Hirſchberg, den 14. Oktober 1860. 
F. Münsberg, Schuhmachermeiſter. > 
RBEBSIERSOEPBL[RELFRETFEISRER. 
Einem hohen Adel, ſowie einem geehrten & 


& Publikum Hirſchberg's und Umgegend hier- 
5 mit die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich . 
& hierorts als Schloſſermeiſter etablirt habe 8 
Sund empfehle mich bei ſoliden Preiſen und P. 
& reeller Bedienung zu allen in mein Fach S 

2 


8 ſchlagenden Arbeiten. 5 
S Achtungsvoll Ferd. Lipke, Schloſſermſtr., 88 
8 wohnhaft beim Nagelſchmiedmſtr. Hrn. Kachel, 8 
katholiſcher Ring Nr. 393. 11864. G 
BERREEISFESRESNTERBLERBRRIHR 
bei en inge vos eden Ma Sertehtert no 


7 


die Familie Weißig. 


’” Die Lungenſchwindſucht. 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adreſſe; 
Dr. M. Mottmann in Mannheim. (Francatur gegenſeitig.) 


eh, 

Wohnungs⸗Veränderung. WEUOÄ 

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige erge⸗ 

benſt an, daß ich von jetzt ab in meinem Hauſe Nr. 80, äußere 

Schildauerſtraße, gegenüber den 3 Bergen, wohne, und mein Lager 

aller Sorten Uhren unter bekannter Reellitat empfohlen halte. 

| Reparaturen werden ſauber unter Garantie ausgeführt. 

„1. Joſ. Zimmermann, Uhrmacher. | 

Hirſchberg im Oktober 1867. 1 

Auszug aus der New: Yorker Handels⸗Zeitung vom 19. September 1867. 
enn trotz aller Warnungen deutſche Auswanderer ſich noch immer verleiten laſſen, über Liverpool nach Amerikg 

de Sr ſo verdienen ſie kaum Mitleid für die Schlechte Koſt und ſchlechte Behandlung, wegen welcher faſt alle Liverpool 
Ney ⸗Norker Emigrantenſchiffe berüchtigt find. Auch die Dampfer der Cunard Linie zählen nicht länger zu den Ausnahmen. 
Die p. „Malta“ hier angekommenen deutſchen Zwiſchendecks Paſſagiere klagen über unzureichende, zum Theil ER 


Speiſen, rohe Behandlung 2c., eine gerechte Strafe für die Dummheit, die theurere und unter allen Umſtänden beſchwerlichere 
Reiſe über Liverpool gewählt zu haben. Kern ' \ 


Meinen ſehr geehrten Geſchäftsfreunden zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß Herr Gottfried 
Müller ſeit Mitte September aus meinem 
Geſchäft entlaſſen worden iſt. — 


Greiffenberg, den 14. Oktober 1867. 1, Morgen großem Luſtgarten, maſſive b N 


chön ge 


11661. Ich wohne jetzt beim Lohnfuhrmann Scholz auf der 
5 Beige Nr. 6. Hebamme Fabiger. 


7 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
11541. Mein Striegauerſtr. No. 8 belegenes Wohnhaus mit 
Leeingerichteter Tiſchlerwerkſtatt und vollſtändigem Werkzeug, nebſt 
Garten, Stallung und Schuppen iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nur Selbſtkäufer wollen ſich melden bei der 
Beſitzerin H. Hertwig in Jauer. 


i 651. 1 = 

een Kräuter⸗Verkauf. 

„Ich beabſichtige mein in der Stadt Steinau g. O. an der 

Fe belegenes Wohnhaus und Stallung mit dem dabei 
bhefindlichen eingezäunten über 5 Morgen großen Obſt⸗ und 

8 00 zu verkaufen mit einer Anzahlung von 1500 
bis Thlr. Das 0 liegt am fließenden Waſſer 
Sr ee aer und eignet ſich zu jedem Geſchäft, wo viel 
Raum erforderlich iſt. Näheres beim Befier 
1 L. Niecke in Steinau a. O. 


| = Unfre Gärtnerſtelle Nr. 42 zu Hartau 
mit 42 Scheffel Acker iſt zu verkaufen. 
1865. G. und R. Wehrſig. 


Drei Scheffel Acker 


im beſten Kulturzuſtande ſind baldigſt zu verkaufen und ſehe 
ich Geboten EN Gottlieb Rummler. 
QGunmnersdorf, den 14. Oktober 1807. > 


7 


ma 50 „ ſchoͤner Colonade neu gebaut und 
ma 


0,000 Thlr. bei 15,000 Thlr. feſtem Hypothekeuſtande 
und 5000 Thlr. Anzahlung La zu Feral Be 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter Chiffre uu. Wi 
Nr. 1000 poste restante Breslau. 2 


11768. > za 
e Haus⸗ Verkauf, 4 
Ein Haus in ürſchoerg⸗ zu jedem kaufmänniſchen Geſchäſt 
fi) eignend, und in beſter Lage, enthaltend 14 heizbare Stu | 
ben, 4 Kabinets, 2 Laden und große Kellerräume, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, Nähere Auskunft 
wird auf portofreie Anfragen ertheilen 2 
Herrmann Heinrich, dunkle Burggaſſe. 


11841. Nicht zu überſehen. 2 9 
- Ein Haus, maſſiv, ganz neu erbaut, zum Bäckerei und 
Krämereibetriebe eingerichtet, mit 8 Wohnſtuben, Cement 

bedachung mit Zinkrinnen, vortheilhaft zu jedem Geſchäſt, in 
der Mitte eines großen Dorfes ohnweit Hirſchberg, dicht an 
der Straße gelegen, iſt ſammt dazu gehörigem Garten ſehr 
preiswürdig bei nur zwei⸗ bis dreihundert Thalern Anzahlung 

bald ei zu verkaufen. Käufern ertbeilt nähere Auskunft > 


t 
Hirſchberg. E. Klenner neben dem Breslauer Hofe. 2 h 
2 885 Guts ⸗Verkauf. 


Das Gut Pr, 121 in ern, wit einigen 60 Mugen 
Areal, ift aus freier Hand zu verkaufen. e 
Näheres im Gerichts⸗Kreiſcham zu Meder» Verbisbor, 


N Boat, Beilage zu Nr. 83 des Boten a aug dem Dee, ; = 


16. Dftober Lebt 


1 E d. 2 ei 1 N ie 5 Piano-Fabrik | - „Liegnitz, 
ame 115 3. aide a Nr, 44. 


| s Lager des Neuesten und Vorzüglichsten. in Concert-Flügeln, Stutz-Flügen und Pianino’s 
en an 8 Mechanik. Grosse Auswahl gebrauchter Flügel und Pianino, Gebrauchte Instrumente werden 


e Mitte diefes Monats eröffne ich am hieſigen Platze, 
äußere Schildauerſtr. Nr. 82, 


im Haufe des Herrn R. Weißig, 


unter der Firma: 


G. Pi isch, 


"zu und Herren⸗Garderobe⸗ 
Geihäft. | 


| | Durch 25jährige erfolgreiche Thätigkeit in meinem Bunzlauer 
Geſchaͤfte gleicher Branche, ſowie durch meine langjährigen directen 
Verbindungen mit den leiſtungsfähigſten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 
landes, halte ich mich, unterſtützt von den als „vorzüglich“ bekannten 
Leitungen meines Werkführers, zu der Verſicherung berechtigt, daß 
10 im Stande on werde, allen zeitgemäßen Anforderungen zu as: 
n gen. ir 
e Ich empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der geehrten 

Euwohner Hirſchberg's und Umgegend, mit der Verſicherung, daß 
ich bemüht ſein werde, das mir entgegen gebrachte Vertrauen durch 
ſrengſte en au rechtfertigen und dauernd zu erhalten. 


9 5 . en 


e S 


8 


> 


Fl 

= 5 8 

ur Verkaufs Anzeige. 
Ein neu maſſiv gebautes nr zu jedem Geſchäft geeig⸗ 
net, iſt bei ſicherem Hypothekenſtand bald in Striegau zu ver⸗ 
kaufen. Verkaufspreis 12000 rtl, Anzahlung 5400 rtl. Aus⸗ 

kunft ertheilt auf portofreie Briefe die Buchhandlung des Hrn. 

A. Hoffmann in Striegau. N 


11850. Nicht zu überſehen! 


Eine Stelle mit gutem Acker, Gebäude ſeit 2 Jahren neu 

maſſiv gebaut, nicht weit von der Stadt, iſt bald billig bei 

geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres in Goldberg 
I. Schl. beim Kaufmann 5. W. Müller, Friedrichsſtr. 


11881. Wegen Familien⸗Verhältniſſen bin ich geſonnen, mei⸗ 

nen auf per Piktenſtße hierſelbſt belegenen . ba „Zum 

. u ic b Hand zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheile ich ſelbſt. 5 

i e Verwittw. 807 Hornig, Gaſthofbeſitzerin. 
Hirſchberg, im Oktober 1867. 


Meinen Bauplatz, ca. / Morgen groß, ſchön 


birge und der Bahuſtrecke, bin ich Willens zu 
verkaufen. 11856. P. Härtel in der Sonne. 
II811. Umzugshalber bin ich geſonnen, meinen Gaſthof 
[frequente Lage) ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
Sahweldnlh, bet 7. Dciober 1807 
weidnitz, den 7. October 8 
2 : Paul, Beſitzer. 


ns. Verkauf. 


Ein Gerichts⸗Kretſcham in einem Marktflecken u. zwiſchen 
4 Städten gelegen, in gutem maſſiven Bauzuſtande, mit c. 50 
Morgen ſchöner Aecker und Wieſen nebſt Inventar und ganzer 

Ernte, ve alsbald zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres 
11908. 


ei Herrn Kaufmann Joſ. Berliner, Steinſtraße. 


Zu verkaufen: 


5 15 Stunde vom Bahnhofe und 300 Schritte 
von der Stadt entfernt, Areal 540 M., wovon 150 M. 2: u. 
AIcchurige Wieſen und 8 M. Laubholz, Gebäude maſſio, Ernte 


200 M. z ſchürige 
n, Schloß mit Park, Wirthſchafts⸗Gebaude maſſiv, Ernte, 


zahlung 10,000 T 

4, Eine Acker ſtelle, 15 Wohnhaus, mit Garten, 

8 M. Acker, / Stunde vom Bahnhofe entfernt, ſchöner Aus⸗ 
ſicht nach dem Gebirge. Anzahlung 800 bis 1000 Thlr. 

Auskunft ertheilt hierüber : 


E. Thater in Hirſ chberg, 
Herrenſtraße No. 18. 


gelegen, mit reizender Ausſicht nach dem Hochge⸗ 


2 Schrotmühle, alles noch ganz neu, verkauf 


11649. > BET 
Gafthof - Verkauf. . 
Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen, meinen Gaſthof, zum 
Wa genannt, ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
verkaufen. . 
Dazu gehören 30 Scheffel des beſten Ackers, eine al 
Wieſe, großer Obſtgarten, eine ſehr ſchöne tragbare Kirſcha & 
und für einige 50 Pferde 5 5 
Zahlungsfähige Selbſtkäufer wollen ſich an den unterzeichne⸗ 


ten Beſitzer wenden. \ 
Goldberg, den 7. Oktober 1867. L. Schönborn. 


Zum Verkauf weiſet nach mehrere Gafthöfe 


: g und Reſtaurationen, gelegen 
in verſchiedenen Städten, und ertheilt Auskunft "3 
11910. Ed. Thater in Hirſchberg. 


Bouillon u. Fleiſch⸗Paſteten 
täglich friſch in [11890] Edom's Conditorei 
11891. Ein großer gußeiſerner Kanonenofen iſt billigſt zu 
verkaufen lege hehe 12. ee h 

Hirſchberg, den 12. October 1867. g 


11806. Das Dominium Nor.⸗Falkenhain bei Schönau verfauft I 
einen 1Ysjährigen Bullen. 3 


11871. Ein Kachelofen zu verkaufen Prieſtergaſſe Nr. ID. 
11853. Eine noch wenig gebrauchte Kupferröhre nebſt Au, 


behör zum Waſſerkochen iſt zu verkaufen. 5 
Wos ſagt die Expedition des Boten. 2 


11852. Schöne Saug⸗ und abgewöhnte Ferkel 
ſtehen zum Verkauf beim ; RR 
iehpächter Karl Müller in Grödisberg, 


10824. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtau in ora al. 
/S. verkauft wegen Geſchäftsveränderung ſämmtliche orräthe 
von fertigen Wagen zu enorm billigen Preiſen. Vorräthig 
ſind: 2 und Iſpännige ganz und halbgedeckte, mehrere Patent: N 
Staats⸗Wagen, ſowie auch 6 Stück noch im guten Stande ge 
brauchte Wagen. 2 


>71 
No 


nr 


Johann Andreas Hauschild’s I 
vegetabiliſcher Haarbalſan. 
Dieſes berühmte, durch viele Tauſend 
Dankſchreiben von Perſonen aller Stände 
auerkannte, von hervorragenden medieini⸗ 
ſchen Autoritäten empfohlene und von 
faft ſämmtlichen Höfen Europas regel 1’ 
mäßig bezogene Toilettemittel gegen das Mus: 1 
fallen der Haare und zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Haarwuchſes auf ſchon kahl! 
gewordenen Scheiteln iſt in großen Origi⸗ 
nalflaſchen à 1 Thlr., ½ Fl. à 20 Sgr., Ya Fl. 
à 10 Sgr. in Hirſchberg allein ächt zu haben 
bei Paul Spehr, 
gegenüber dem Kreis⸗Hericht. 


11895. Eine Mangel, einen Schranken, ein Sopha, eint . 


t 15 
Getreidehändler Schmidt in Kammerswaldau. 


BON 


Eifenblec. | 


bei Abnahme von 1 Cine. noch billiger. Julius Mattern in Schönau. 
ee EEE eee 5% ee e eee ee TR STE 


e 


ee 1 


N 


u Sämmtliche Neuheiten zur bevorſtehenden Saiſon find 


he, 
l 5 
var 


11011. Tu 


zu verkaufen. | 
Nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich „ 
1 eme DE. Fischer in eudeshnk. 


at Die Seifen- und Licht: Niederlage 


ER von Julius Mattern in Schönau a , 
empfiehlt zu nachſtehend ermäßigten Preiſen: Beſte trockene Waſchſeife pro Pfd. 4½ũ Sgr., Stearinlichte 
| pro Pfd. 6 Sgr., Paraffinkerzen, Talglichte und Toilettenſeifen zu den billigſten Preisen. 
Kölner Dombau⸗Looſe g Gegen Zahnſchmerz U 
zu 1 Thlr. bei H. Müſſigbrodt empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 

4 n 


3 ö 51 7 mann's Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. f \ 
1083, | iu Grefffendern / Schl. VVV 
‚11656, Vier gute Sprungböcke, aus der Stammheerde 301. Adelbert Weiſt in Schb nau Fe 
Güttmannsdorf, ſind wegen Auflöſung der Schaafheerde auf 11828. Zwei fehlerfreie junge Pferde (Rappen) ſtehen zum 
dem Dom. Dippelsdorf zu verkaufen. Verkauf in Tietze's Hotel in f u. K. x 
333 2 il albe 11884. Schönes Fleiſch und beſte Wurſt findet man 
1 Nutzkühe und 1 Kalbe ſtehen zum en chönes Fleifi laden N 
1 auf im Gaſthof zur goldenen Sonne. 11855 N a dunkle Burgstr. ö 


0 


11762. 


Sarg Beſch 


von Zinn verkauft zu auffallend billigen Preiſen 


— —— d nn — ——— — — 5 
— —ö 1 


een Bisher unbekannt! 


Neueſte und ſicherſte Methode 
ſchnell, gründlich und ſchmerzlos zu beſeitigen, A Fle. 15 Sgr., nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung. 5 


ds Hühneraugenübel“) 
*) Bis iliengeheimni zeren eines berü bſiſchen Arztes. 
a 5 Rur brd 5 lin pee ö t, de Fr. % W Iseban en Send a. D. 
11700. Außer meinem reichhaltigen L485 von Kleiderſtoffen empfehle ich noch wollene und 

er: und Möbel⸗Cattune, ſowie in Wollwaaren: 
Hauben, Fanchons, Seelenwärmer, Tücher, Röcke, Shawlehen, Walk⸗Strümpfe, 
Walk⸗Jacken, Camiſole, extrafein (in weiß und ponceau), wollene Hemden, Che 
miſettes, Cachenez (Herrentücher), ſowie weiſſe und bunte Flauelle zu Jacken, Leib: 


. halbwollene Möbel⸗Damaſte, Klei 


binden und Unterröcken. 


GHleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß ich eine Partie Kleiderzeuge zurückgeſetzt 


5 babe, welche noch unter dem Einkaufspreiſe verkauft werden. i 
Schmiedeberg in Schl. P. Wefers. 


a Die von mir perſönlich in Leipzig eingekauften Waaren ſind 
en und offerire ſolche zu ſehr billigen 


\ 


Preiſen. 


angekommen. 


it Louis . 
RR Herrmann Schön 
N G. fer 
3 5 en ü 15 
. enze 
Jeodor Nokher 
9 77 Werner 
18 


7 0 
LA 


Ferrat ert: 
11768. 


nunmehr vollſtändig eingetroff 
1 G. Stiasny. Friedeberg a. O. 


ei Die Gefictn Unteriacken find wieder in großer Musmahl 
| J. G. Herrmann. Hermsdorf u. K. 


A als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals- und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im 5 
Halſe, Bräune, Krampf⸗ und Keuchhuſten ze. hinlänglich bekannt, bei Kinderkraukheiten jo zu jagen eingebürgert, als“ 


Hausarzt jeder beſorgten Mutter, 


währt, wird eben ſeiner erprobten Güte und weltver 


. 


5 pro Dutzend 22 Sgr. 


75 wie nicht minder für an Hämorrhoiden und wellbenre Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung jo ſehr be-“ 

90 7 reiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb ge 
J nau darauf, daß jede Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Exkracts Siegel, Etiquette nebſt Faeſimile, ſowie die 
eingebrannte Firma feines Erfinders und alleinigen Verfertigers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft 7 


a e G. Schneider in Hirschberg, dunkle Burggaſſe,, 


in Bolkenhayn, 

in Greiffenberg 
in Goldberg, 

in Hohenfriedeberg, 
in Löwenberg, 

in Landeshut, 


in Bolkenhayn, 
„an Sahne | 


Guſtav Näbiger in Muskau, 


RER 


läge 5 


Julius Mattern in Schönau. 9 


| 


Julius Schmidt in Lüben, 
J. F. Machatſcheck in Liebau, 


F. A. Semtner in Neuſalz N 
P. Wefers in Schmiebeberg, 
C. T. Jaſchke in Striegau, 

N. Grauer in Schönau, 
Fritſch in Warmbrunn. 
C ˙ Acc / EHE LART 


le che N 
bei Julius Mattern in Schönau. 


IE 

7 
. 
1 


N 
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| 
| 


1 2 


Deltſchland längſt rühmlichſt bekannte Specificum der Apotheker 
genta, Nr. 70, die Zahnwolle, welche jeden 


2 


f 


. 


* Nr 
EHER 
1 


5 


* 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Nheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Pale u. 1 Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler, Melder, Görlitz, 
11847. L. Namsler in Goldberg. 


Allwöchentlich friſche Bruch Chocolade 


empfiehlt A. Scholtz, 
11880. lichte Burgſtraße 1. 
11830 Filzſchuhe; ; 
in grau, ſchwarz und bunt, ohne Sohlen, mit Filzſohlen und 
mit Lederſohlen, empfiehlt in 

9 


Der Ausverkauf bei B. Roth wird noch 
kurze Zeit fortgeſetzt und empfiehlt hauptſäch⸗ 
lich: I Mixed⸗Lüſtres, Orleans, Futterſtoffe und 
Serge de Barry; Konſumenten darinnen beſon⸗ 
dere Vortheile gewährend. 

Warmbrunn, im Oktober 1867. 11193. 


Deulſche Induftrie im Auslande 


In den meiſten franzöſiſchen Vlättern leſen wir, daß das in 


der J. Claſſe, Herren Bergmann und Co., Boulevard Ma⸗ 
f N Zahnſchmerz ſtillt, 
ohne den kranken Zahn zu berühren, vom dortigen Publikum 
die lobenswertheſte Anerkennung en hat. 

Wir freuen uns um fo mehr über dieſen Beweis des cosmo⸗ 
polltiſchen Fortſchrittes, als durch die Patentirung der Zahn⸗ 


wolle“) (laine gentikrice brevetes 8. g d. g.) die Conſu⸗ 6 
menten vor Nachahmung bewahrt werden und dieſer Stempel 


der Echtheit ein wirkſamer Weg iſt, dieſes Heilmittel über die 
ganze eiviliſirte Welt zu verbreiten. Man ſollte es nicht glauben, 
aß der Touriſt in den Alpen, der Entdeckungsreiſende in den 


Cordilleren, ſelbſt der Soldat im Felde in fait jeder Apotheke 


g 
N 


der Welt dieſes winzige Päckchen der köſtlichen Wolle, die dem 
Städtchen Rochlitz in Sachſen ihren Urſprung verdankt, für 
‚eine kleine Silbermünze kaufen kann, und können wir nur dem 
kühnen Entdecker unſrem wackren Chimiſten Herrn Bergmann 
aus Rochlitz zurufen: Avanti] avantil dem Muthigen gehört 
die Welt. 

Dede Hülfe 2% sar, bei Alex. Mörſch in Hirſch⸗ 
berg und Adelbert Weiſt in Schönau. rn 


—— 1 


unt, Drahtnägel! Drahtnägel! Drahtnägel! 


bei 10 Pfd. Packeten pro Pfd. 2 Sgr., in großen Poſten noch billiger, verkauft 


n 


Julius Mattern in Schönau. 


— 


11894. Gereinigten Honig, 
Candis, Malzſyrup i 
empfiehlt die Droguenhdl, von A. P. Menzel: 
Ed. Sachs'ſche 
7 Fach Lebens⸗ u. Magen⸗ Face 
15 Sgr. Eſſen : 7% Sgr. 
Während bei meinen, von chroniſchen 


Dankſagung. 


Unterleibsleiden herrührenden, jahre⸗ 


lang ununterbrochen andauernden Kopfſchmerzen, Blutſtockungen 


u. ſchmerzhaftem Stuhlzwang weder Pillen noch Medizin mehr 
anſchlagen wollten, hat die e 
mir jofort Linderung gewährt, und mich bei kurzem Gebrau 
von meinen Leiden gänzlich befreit, was hierdurch öffentli 
dankend anzuerkennen, ich für meine Pflicht halte. Su 

Breslau. G. Ressler, Palmſtr. in Friedrichs⸗Höhe. 

Commandite in Hirſchberg bei A. 
allein ächt zu bekommen iſt. 


155 Friſche Rapskuchen 
offerirt billigſt 
11823. Herrn Dr. J. G. Popp, Wien. 
Durch 8 Jahre gebrauche ich Ihr Anatherin⸗ 
Mundwaſſer ) und habe ſeit dieſer 170 auch nicht 


einmal Zahnſchmerz, an welchem ich frü fort⸗ 
während litt; dies der befte Beweis für die Güte dieſes 
Fabrikats. / 


Ed. Sahsihe Ach Sei 


Dom, wo dieſe Eſſenz 
11804. 


Joſeph Guttmann. 


er doch fort- 


Trotz des hohen Preiſes iſt es mir unentbehrlich ge- 


worden, und erſuche Sie daher um en von neuen 


Erſuche um ſchnelle Aa und zeichne mit Hochachtung 
Budweis. 


nick Preußiſche Lotterie⸗Looſe 
4, Klaſſe, 136. Klaſſenlotterie, verkaufe ich in Original Aue, 
ntheil 


Thlr. 20 Sgr., 


a Y, 27 Thlr. 10 Sgr., a ½ 13 58 
6 40 5 S 5 Hirſchberg. 


lr. 25 Sgr. M. Sarner in 
A, R. Günthers Benzoö-Seife 


(aus der Fabrik von B. E Bergmann) > 


Das anerkannt beste und wirksamste Schön- 


heitsmittel empfiehlt, à Stück 5 Sgr., 
in Hirschberg: Coiffeur Mörsch, 
11813. in Bolkenhayn: & Munich 


11676. Ein gebrauchter, noch in gutem Zuſtande befindlicher 


Frachtwagen mit eiſernen Achſen, 50 Ckur. Tragkraft, ſteht 


zum Verkauf beim Stellmacher Schubert in Schmiedeberg. 


erkauf bei 


Bet Ein ganz gutes ae Arbeitspferd ſteht zum 


Hain in Hexiſchdorf. 


Die neueſten N 

Winter ⸗Mäntel, 
Jaquettes, Paletots 

und Jacken 

empfehlen wir in großer Aus⸗ 
wahl zu ſehr billigen Preiſen. 
IJ. & M. Engel. 
Warmbrunn. 


uss! 
eriebene Semmel habe wieder vor⸗ 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Kaufge ſuch e. 

VU Aepfel 

kauft fortwährend 

Carl Samuel Häusler. 
10540. Hirſchberg. 


- 11867, Ein Geſchäft, Geſchäftshaus, oder eine kleine 
Gaſtwirthſchaft in günſtiger Lage, wozu 2000 Thaler 
Anzahlung genügen, wird zu kaufen geſucht. Offerten werden 

erbeten unter Adreſſe: A. Id. franco an die Expedition des 

Boten a. d. R. zu Hirſchberg. 


5 Ä 11537. Getrocknete Blaubeeren und gelind ge ale But: 
ter in Kübeln und Pfunden kauft jederzeit zum höchſten Preiſe 
2 f 5 Aug. Völkel in Schmiedeberg. 


696. Eutſchaalte Kaſtanien werden gekauft und pro 
Scheffel 10 ſgr. gezahlt. Meldungen werden erbeten 
Striegau. - Kirmmes Hotel. 


räthig. 


— 


Br Zu vermiethen. 

10318. Eine freundliche neu eingerichtete Parterre⸗Wohnung, 
beſtehend aus 2 großen und 1 kleinern Zimmer und ſonſtigem 
Beigelaß iſt zu vermiethen. 


14501, Ein Verkaufsgewölbe, in welchem ſeit mehr als 
50 Jahren ein renommirkes Leinewand⸗Geſchäft betrieben wor⸗ 
den, iſt in dem Hauſe No. 6, lichte Burgſtraße hierſelbſt, bald 
u vermiethen, Auch kann hierzu die Wohnung mit den zu 
dieſem Geſchäft nothwendigen Utenſilien gewährt werden. Nach 
Uebereinkommen können auch die etwa nothwendigen Verände⸗ 
kungen eingerichtet werden. Das Nähere iſt bei der Beſitzerin 
des bezeichneten Hauſes zu erfahren. Es wird gebeten, frankirte 
Anfragen unter der Chiffre: 10. L. Hirſchberg poste restante 
einzuſenden. Hirſchberg, den 27. September 1867. 5 


11500, Ein freundliches Quartier von 2—3 Stuben nebſt 
rüche und nöthigem Beigelaß ijt äußere Schildauerſtraße zu 
dermiethen und zu beziehen bei Bieder. 


1 


11538. 


genen 


A. Günther, Prieſterſtraße. 


. Zu vermiethen : 
vom 1. November e. ab in meinem an der Promenade gele 
nebſt 


üche und Kammer. Aſcheuborn in Hirſchberg. 


— —-— - I 
11741. An der Promenade Nr. 48 iſt eine Wohnung zu 
vermiethen. BR 


7439. Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauffee 
elegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem Beige 


aß, iſt zu vermiethen. Moritz Lucas. 


11166 Kreis a Wang fire zu Herms⸗ g 
chaftliche Wohnung für permanent 
bald zu vermiethen und zu beziehen. Näheres; bei B. Geb: 


dorf u. K. iſt eine he 


hard daſelbſt. 


11889. u enges Nr. 7 ſind parterre 2 Stuben mit Move, 1 


Küche und Beigelaß vom 1. Dezember ab und im 3. Stock 
eine Stube mit Beigelaß ſofort zu vermiethen. s 


a Perſonen finden Unterkommen. 
11545. 
Handlung wird 
gut empfohlener Commis geſucht. 
iſt Bedingung. Näheres in der Exped. d. 


11844. Zur interimiſtiſchen Verwaltung der Schule in Sankt 


um ſofortigen Antritt ein 


edwigsdorf bei Haynau wird 0 bald als irgend 1 605 5 
ie Ge- 


räparand geſucht, womöglich ein älterer, welchem 
meinde das bisherige Lehrergehalt zuſichert. , 5 

Meldungen zu richten an Paſter Köhler in Steinsdorf 
bei Haynau. 


11901. Zwei Maler⸗Gehülfen . 


tigung bei e e, er. 


Ein Uhrmacher⸗Gehülfe 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei . 
11682. N. Schrader, Uhrmacher. 


11799. Ein tüchtiger Böttcher⸗Geſell, der wo möglich Ihon 
in gebogner und großer Arbeit bewandert iſt, findet bald date 


ernde Arbeit beim Böttchermeiſter H. Prenzek 
11848. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde Arbeit 
beim Schuhmachermſtr. Brinner, Drahtziehergaſſe 5. 
11883. Einen Schuhmacher⸗Geſellen nimmt an 
Münsberg. 
11878. 
Mannarbeik finden dauernde Beſchäftigung bei f 
Auch kann ſich e. Lehrling melden. Schuhmachermſtr. in Hirſchberg, 
11886. Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen finden dauernde. 
Arbeit beim Schuhmachermſtr. J. R ich i 
Auch ſucht derſelbe einen L 
11868. Ein tüchtiger Korbmachergeſelle auf Schien- und 


Schubert, 


Für eine größere Colonial⸗ und Farbewaaren⸗ a 
brauchbarer und 
a Vorſtellung 


dens Beſchäf⸗ 7 


Zwei tüchtige Schuhmacher Geſellen aß 


aufe: eine Stube mit Cabinet (möblirt oder unmöblirt) 


RN in Nor.⸗Berbisdorf, 
ehrling. „ 


N findet bei gutem Lohn dauernd Beſchäftigung 
ei „ 


x arl Lehder, 9 
25 Korbmachermſtr. in Waldenburg. 
11701. Der Unterzeichnete ſucht zum 1. November einen un⸗ 


e e Kutſcher, der zugleich die Ackerarbeit verſteht, 
Hinter⸗Mochau, den 9. October 1867. i 


ildeuhayn, Großherzogl. Oberförſter⸗ A, 


11898. Ein Kellnerburſche kann ſich zum baldigen An⸗ 
tritt melden im Hotel zum Preußiſchen Hof. 


7 


0 h 


1902. Ein junger Mann, der die Ackerarbeit verſteht u. gut 
Roſenau 8. 
Hagemann. 


m Zum Neujahr 1868 


i können ein Paar Viehſchleußerleute in geſetzten Jahren, 
| hne Kinder oder ſchon erwachſenen, die gute Zeugniſſe beſitzen 


a 
fahren kann, findet zum 1. November Stellung. 


und von denen die Frau ſelbſtſtändig die Milchwirthſchaft und 
Butterbereitung zu beſorgen hat, antreten. 
Peerſönliche Vorſtellungen und Meldungen nimmt entgegen; 
h 8 Dominium Mittel⸗Leipe bei Bolkenhain. 
E. F. Kramſt a. 


11872. Ein zuperläßiges Dienſtmädchen, welches die Vieh⸗ 
2 Fütterung verſteht, kann ſofort ein Unterkommen finden bei 
| ER Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11837. Eine Adjuvantenſtelle, die Gelegenheit bietet zur 
Weiterbildung in der Muſik, wird zum baldigen Antritt geſucht. 


a sub ch, ©: p. werden in der Expedition des Boten 
erbeten. 


11491. Eine erfahrene, tüchtige Wirthſchafterin in mitt⸗ 
leren Jahren, mit empfehlenden Zeugniſſen verſehen, ſucht bald 
Engagement durch Unter zeichnete 

ugleih empfiehlt ſich die Unterzeichnete zur Beſorgung 
brauchbarer, guter Wirthſchafterinnen, Köchinnen und 
Ladeumädchen, ſowie aller . Dienſtboten ꝛc. 
Frau A. Götze, 

conceſſ. Vermiethungs⸗Comtoir in Sorau NE, 


5 1 
BR Lehrlings-Geſuche. 

11697. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann ſofort in die Lehre 
treten bei G. Wipperling, Wagenbauer. 
11845. gu eine Oel⸗ und Mahl⸗Mühle, Produkten⸗Geſchäftzc. 

wird 105 as Comptor ein Lehrling geſucht. Derſelbe mu 
pienigſtens die Tertia eines Gymnasiums beſucht haben. Mel: 
ö dungen unter der Adreſſe E. L. an die Exped. d. Bl. 


116048. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe, der Luft hat Buchbinder zu werden, kann 
ſeofort in die Lehre treten. Auskunft bei 0 

N E. Eifermann in Primkenau. 


11815, wei junge kräftige Leute, welche duft haben Brauer 
j zu werden und die N Schulbildung beſitzen, können ſich 
melden bei f 4 rauereibeſitzer 

! 3 


Hin We Welker; Schl 


in Walden 


Verloren 


11896, Einen vom Hirſchberger Bahnhof bis zum Markt ver⸗ 
loren gegangenen „Fanchon“ bittet man gegen Belohnung 
in der Expedition d. Boten abzugeben. 


> 5 Thaler Belohnung 


Demzenigen, welcher mir zur Wiedererlangung meiner Brief⸗ 
1 taſche behilflich iſt, die ich am Donnerstag den 10. Oktober 
entweder im Bur kretſchamer Hofe, oder auf dem Abtritte 
daſelbſt, oder auf dem Wege bis Langenau verloren habe; 
Dieſelhe iſt von Ionen Leder, enthaltend einen Preußiſchen 
Kae Kaſſenſchein und verſchiedene Rechnungen und Quit⸗ 


in Langenau. 


VVV e 


Reimann, Mühlenbeſiter 


x 


11905. Finder eines Ledertäſchchen mit einigem Ju alt a 
wolle baren in der Exp. d. B. gegen Bea ae 
elt, Locomotipführer, 


Auf meinem Felde habe ich einen dünnen 
Rohrſtock mit gelbem Hornknopf verloren, und 
da mir an Wiedererlangung deſſelben viel gelegen, 
erhält der Abgeber obige Belohnung. O. Stagge. 

Geldverkehr. 8 


6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
M. Sarnen 


wur Keapital= Gefuh. WE 
000 rtl. werden von einem pünktlichen Zinſenzahler auf ein 
neugebautes Sol Haus, Taxwerth 4 
3500 rtl., zur erſten u. alleini 


rtl., verſichert mit 
; gen Hypothek, bald oder ſpä 
5 | a ten geſucht Hyp 90 ſpäteſtens 5 
erten werden franco poste restante Warmbrunn unt 
Chiffre N. Nr. 33 erbeten. 11752. Auer 
11838. 600 Thaler werden von einem pünktlichen 0 15 


ahler auf ein ſicheres Grundſtück bald oder zum Neujahr ae 
ucht. Nähere Auskunft lat der Buchbinder Vog el A 85 
Hohenfriedeberg. = 


Einladungen. 5 

11875. Donnerſtag den 17. d. M. ladet zur Kirmes mit 

dem Bemerken ergebenſt ein, daß für gute Kuchen Speiſen 55 2 
Getränke, ſowie für gut beſetzte Tanzmuſik beſtens gert 

ſein wird. arl Jeuchner in der Brückenſchenke 

Hirſchberg, den 14. October 1867. „„ 


1 > 


Für die Winterfai 


nehmen, auch iſt meine durchweg maſſive Kegel⸗ 
bahn jederzeit geheizt. RR 
11854. „Härtel in der Sonne. 
11846. Zur Kirmes auf Sonntag den 20. Oktober ladet 
freundlichſt ein Ruhm in Kupferberg. 


1788 Brauerei in Petersdorf. 55 
Mittwoch den 16. October 
Zur Kirmes feier 


Coneert und Tanz, 
ausgeführt von der Kapelle des Muſikdirector Herrn Elger. 

Anfang Nachmitta Uhr. ee 
Zu zahlreichem Meſuche 


RA 


3 Uhr 
ladet 5 ein 5 
Kloſe, Brauermfiſter. 


| ei Kirmes nes. Zur Kirmes, 


auf Fr eit A 9 d en 1 8. U. Sonntag den fremd 5 Iten und Sonntag den 20. d. Mts., lade 
Petersdorf, A. Pr engel, Gaſthofbeſitzer. 
Bee on i u etesdorf 5, Großes Konzert 
eee Montag den 21. Oktober im Kaffeehauſe zu Bolkenhain, 
85 11821. Gaſthofs⸗ Empfehlung. ausgeführt von der Kapelle des ten Weſtpreußiſchen Königs 


„Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Be 7 e e 7 Uh 5 


Gaſthof zum Raben in Landeshut „ ,; 150 dem Songert Ball, de 
5 en habe, Be, ich Meer Eng einen Kae Herrn ® Lem AN 4 A Be Su, 111 Hin 5 itor 
und billigſter Bedienung zur gütigen Beachtung eines geehrten N 

Pubitans beſtens emp able. Ferd. iche ch. Um recht zahlreichen Beſuch bittet G. Böer, Ka etier. 


e Junghans Hotel | 
 Eundeahut, Gafth zum Raben. zum rothen Hause, e, Reuſcheſtr. 45 
zur Einweihung: „Großies Konzert“ u Breslau, 


5 mit Streich⸗Inſtrumenten, von der 30 8 ſtarken Kapelle 9 
des gt Grenadier⸗Regiments No. 7, unter Leitung emofebtcomfrthe Je zu nge Bee 


. = Aung 7 Uhr, Che an der Alte rt, pe, Schmidts Hotel in Berlin, 


ets 0 5 Sgr. find im Gaſthofe zum Raben 15 bei Friedrichsſtraße 56, 
Herrn E. Rudolph bis Dienstag 12 Uhr zu haben. logirt und ſpeiſt man immer noch billig und gut. 2 
= Nach dem Konzert findet mal pare-itatt. BE 


Zur Kirmes auf Donnerſtag den Be In ee 
: 17. und Sonntag den 20. Oktober Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte [ Haf 


S det til, far. pf. ſrtl. En = rtl. ſgr. pf. rtl far. pf. rtl. for. 


A 


ladet ganz ergebenſt ein Fier ech 
Flinsberg. um. Schubert. e een 222 1 ı 


Breslauer Börſe vom 12. October 1867. Amtliche Notirungen. 


15 Brief. Geld. Bf. Brief. Geld. 31. 
Gold und Papiergeld. Fgcheſiſche Pfandbriefe 4 7 55 8% 88% Sante ute, 
; D. f t 9770 — dito Litt. A. N 9375 92 ë⁸ aa n eihen, 
J 
e 3 i ito B — — iederſchle 
= Oeſterr. Währung 82 V | 81% dit e ven u 55 5 e A. 5 3 30 194 . 
15 Inländiſche Fonds. Biel = Schleſ. Rentenbriefe .....14 9 1 5 Be 
Preuß. Anleihe 1850. 5, [108% Poſener dit. 4 99% Ausländ. Fonds. 5 0 
; „ 
e e elbe, ,, 
ii 4 | 90%, Bresl.⸗ ee ⸗Freib. — 85 7⁰ Sllb. Prior 5 . 
Fate Spee % 839% | 83% 40 %%| — Bol Pfandbriefe 4 58,8. 
N 9 3 47115 110% — 5 Prior NER 480 af 71; ds 085 1 5% 
oſener Pfandbriefe od I — 5 CH 
zarte ai 55 dite — 5 4 õ—F 93%/ö — e 
Poſener Pfandbr. eue) 48685 ½ N 4½% 98% — MN. Veen, Sin, Al 85 


Mir, 
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